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Slnzelgkn -PreiS ,
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Arsthetische Slreifzüge dnrch Kasel .
Ein Neisebrief für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.
Von Dr . v . Grolman ( Wiesbaden ) .

Der Kuischer hatte die Weisung , mich nach dem Museum
M zu bringen , wo ich nach langjähriger Unterbrechung an

| Böcklin und Holbein mein Auge wieder etwas zu laben
== gedachte . Als ich aber über den herrlichen Rheinstrom kam

U und die terrassenförmig emporsteigende Stadt so verführerisch
p im Glanz der Morgensonne leuchten sah , da konnte ich dem
e Drängen des biederen Rosselenkers nicht länger widerstehen
l und sagte ihm : Run gut , fahren Sie mich erst noch ein
t bischen herum an Punkte , wo es was Hübsches zu sehen

| giebt , so etwa wie hier . Der Mann verstand das in seiner
I Art ; nachdem er mich eine lange Allee mit vielen neuen
I Häusern , die nicht geschmackvoller anmulhen , wie anderswo

। auch , entlang gefahren halte , hielt er vor dem „ St . Jacob -

| Denkmal "
. Ich sah eine Jungfrau mit dem üblichen

Fanfarenblick , die ich für eine Germania nehmen wollte ,
f als ich mich erinnerte , cs müsse wohl eine „ Helvetia

"
sein .

( Vielleicht ist es auch die „ Freiheit
" oder eine ähnliche

U mir gleich wenig bekannte Bewohnerin des allegorischen
Olymps . ) Zu ihren Füßen rechts ein zu Tode getroffener

| Krieger , links ein noch trotzig ausblickcndcr Mann mit dem
L bekannten Ecrmamnbart , den Wotan auf dem Theater trägt .

| Aber trotz aller martialischen Gesten und heldenhafter
k Tournüre : solange ich schaute , der Marmor wollte nicht
| leben , und wo er den Tobten darstellte , da spürte ich noch
| weniger etwas von dem ergreifenden Mysterium , mit dem
ss dies rärhsclhafte Dasein schließt .

Und mit Schaudern dachte ich der Hunderte von Krieger -

| Denkmälern , Helden - Kaisern und - Jungfrau
' « , so da im

führt ; er ist von dem Rauhfrost der Allegorie nicht ganz
ungedrückt geblieben .

Frankreich hat mehr solche Denkmäler hervorgcbracht , seit
Carpeaux seinen genialen „ Tanz

" am Opernhaus auf »

stellte . Hier schafft der Plastiker aus innerem Drang ,
weil ihn ein Gefühl bewegt , das Andern mikzutheilcn ,
auf Andere zu übertragen , der Geist ihn treibt . Bei uns

wiederholt er auf Bestellung und nach Vorschrift die ewig
gleichen , längst tobten Symbole , errichtet er Statuen von

Herrschern und Leuten , deren Namen er bis dahin kaum

gehört hat oder stutzt den schlichten Kaiser Wilhelm I . in

Kolossalfiguren auf schnaubendem Roß zu einer heroenhaften
Attitüde auf , die seinem Wesen so fremd war , die aber

wohl bei der Darstellung eines „ Großen
"

nicht entbehrt
werden kann . Wird cs wohl jemals anders werden ? Nach¬
dem die Begassche Hofkunst das „ National - Denkmal " für
Bismarck in dem gleichen allegorisch symbolischen Jargon
wie das Berliner Kaiser Wilhelm - Denkmal entworfen und

als Sieger aus der Konkurrenz hervorgchen konnte , erscheint
die Aussicht auf Besserung nicht allzugrotz . Dennoch wollen
wir annehmcn , daß die weitere monumentale Ausgestaltung
der größten Heldenfigur unseres Volkes , indem sie dem

schaffenden Künstler einen unvergleichlichen , Herz und Gemüth
aufs Tiefste bewegenden Stoff liefert , Veranlaffung zur
endlichen Gesundung unserer Denkmälersprache werde und

zur Befreiung von den entstellenden unverständlichen , längst
antiqnirten Fremdwörlerbcigaben führe I

Vom Straßburg - Denkmal kamen wir über den Markt¬

platz , wo mein eigenartiger Cicerone die Aufmerksamkeit seines
Fahrgastes auf das bunte Treiben des Tages zu richten
versuchte , wahrscheinlich , um sie von dem reizenden ,
spät - gothischen Rathhaus abzulenken , dessen Existenz

Regelung der Verhältnisse der SIngefteßten in offenen Ladengeschäften
fest , wobei besonder » dcr obligatorische 8 - Uhr - Lade « schluß vor -
gefchlagen wurde . Gegen die Vorschläge der fionimilfion
für Arbciterftalistik erbob sich in Prinzipal - Kreisen sofort
scharfer Widerspruch , während die Gehulseii - Vereiue die Vor¬
schläge willkommen hießen . In Berlin bildete sich sogar eine
„ Liga zur Herbeiführung des 8 - Uhr - SchlusseS in sänmttlichen
kaufmännischen Geschäften "

, von deren Thätigkeit aber nur wenig
in die Oeffentlichkeit gelangt ist Anscheinend entspricht der an -
gekündigte Gesetzentwurf einer bei der Derathung des neuen
Handelsgesetzbuches vom Cenirum vorgeschlagenen und vom Reichs¬
tage fast einstimmig angenommenen Resolution : durch ein Gesetz
die Bestimmungen der § § 120a bis 120 e und 134 a bis 139 b
der Gewerbe - Ordnung ( sanitäre Vorschriften für die ArbeitS -
räume , Rücksichluabme aus Gesundheit und Sittlichkeit , Arbeits¬
ordnung , Schutz der Kinder und Frauen und jugendlichen
Arbeiter , sanitärer Maximal -Irbeiirtag , Inspektion ! unter zweck¬
entsprechender Anpassung an die besonderen Bedürfnisse ans die
Gehülfen und Lehrlinge de » Handelsgewerbes auszudehnen . Bei
dieser Gelegenheit wurde auch eine Resolution , betreffend Einführung
kaufmännischer Schiedsgerichte , mit großer Mehrbeit Angenommen .
Nebrigens sind in das neue Handelsgesetzbuch bereits verschiedene
Schutzbestimmungen aufgenommen worden , so bezüglich der Fürsorge
für Gesundheit und Sittlichkeit , der Kündigungsfristen ( dieselben
müssen für beide Tbeile von gieicher Dauer sein ) , des Arbeitsbuches
bezw . Zeugnisses , der Beschränkung der Konkurrenzklausel :c . In den Be¬
richten der Gewerbe - Inspektionen für 1897 wird an verschiedenen Stellen
die übermäßig lange Arbeitszeit ber SBertäiiierimien in offenen Laden¬
geschäften und deren trübe Folgen für die Gesundheit an der Hand
von Berichten der Kraukeakaffen belenchlet . Einige Inspektoren be¬
fürworten direkt Schntzbeftimnningen , besonders für die weiblichen
Angestellten . In verschiedenen Städten ist er zwar infolge freier
Vereinbarung der Geschäftsinhaber zur Einsührmig einer einheit¬
lichen Ladenschlußstunde gekommen , vielfach wurde aber die Ver¬
einbarung von einem oder uiebteren Geschäftsinhabern durchbrochen .
Zweifellos wird der neue Gesetzentwurf im Reichstag eine wohl¬
wollende Aufnahme finden .

* Privateigenthinn « nd Behörde . Die Furcht vor
Bismarck - Enthüllungen scheint nach den Buchichen Indiskretionen
nicht gering zu fein . Ein Herr Reimann bot nach Bismarcks Tod
im „ Daheim " für 500 Mk . einen BiSinarckbrief , den er 1869 als
Bürgermeister von Bütow nach Uebersendunz einer Portio » fcltener
Filche erhielt , au » . Der Brief enthält neben den üblichen Danker -
worten nur die Versicherung : die Sendung beweise , „ daß Ihre
Fürsorge den Ehrenbürgern der Stadt in gleichem Maß : zu -
gewendet ist wie der orlranwesenden Gemeinde " . Diese Arinoiwe
la » der Regierungspräsident zu Potsdam im „ Daheim " . Am
29 . September erschienen bei Herrn Reimann , welcher jetzt in
Berlin lebt , zwei Kriminalbeamte und verlangten den BiSinarckbrief
unter Berufung auf eine Verfügung de « Regierungspräsidenten zu
Potsdam . Der verlangte Preis des Briefes taffe darauf schließen ,
daß derselbe Miltheilungeu enthalte , die beit Verkauf unthnnlich er¬
scheinen ließen . Infolge beffen werbe baS Polizeipräsidium ersucht ,
ben Bries mit Beschlag zu belegen uub nach Potsdam einzureichen .
Zu motiviren sei die Beschlagnahme damit , daß der Brief jedenfalls
in die Akten des Magistrats gehöre . R . stellte den Beamten ariheim ,
feinen Sekretär zu erbrechen und den Brief mit Gewalt sich anzueignen ,
da er ihn gutwillig nicht heranSgebe , war aber nach längerem
Parlireu bereit , denselben die Beamten leien zu lassen . Am 10 . Oktober
erschienen die Beaniteu wiederum und präfeutirten eine Verfügung
de » ersten StaatSauwallS am Landgericht I Berlin , welche anbub :
In der Untersuchnngrsache wider den Assekuranzbevollmächtigteu R .
( wegen ? do » fehlte !) wird der : c. Bries hiermit mit Leichlag belegt .
Reimann eröffnete den Beamten , welche nunmehr mit Gewalt
drohten ; daß er den Brief bereits verkauft , außerdem aber sich bei
dem Minister de » Innern unter Beifügung einer beglaubigten Ab¬
schrift de » Briese » beschwert habe . R . führte auch Befchwerde beim
Jnstizmiirister über das Vorgehen de» Staatsanwalts . Von beiden
Ministern ist , nach dem „ Vorwärts "

, eine Antwort nicht erfolgt .
* Die preußischen Eisenbahn - Angestellte » . Rach dem

Urtheil ber Eisenbahn - Aerzte erheischt die Lage ber Arbeiter und
Unterbeamten der preußischen St ^ atSdahnen aufs Dringendste eine
Verbesserung . Geheimrath Dr . Braehmer ( Berlin ) hat das Verdienst ,
in feiner „ Eisenbahn - Hygieiiie "

zuerst die Sachlage dargestellt zu

deutschen Lande auf öffentlichen Plätzen dem Verkehr im

Wege stehen und den Wanderer bis auf die waldigen Höhen
und Berge verfolgen .

Anderswo ist es also auch nicht besser , tröstete ich mich
in wenig vornehmer Weise . Aber ich sollte eines Besseren
belehrt werden ! Das Rößlein setzte sich wieder in

Bewegung , und nach einer gleich interessanten Fahrt näherten
wir uns , wie ich mit Schrecken von Weitem sah , wieder
einem Marmor auf freiem Platz . Wie aber war ich über¬

rascht , als ich näher trat ! Es war das wohl allen Be¬
suchern Basels bekannte „ Straßburg - Denkmal " auf dem

Platz vor dem Centralbahnhvf ; gestiftet von einem „ Straß¬
burger Kind " für die liebevolle Unterstützung flüchtiger
Straßburger während des Krieges im Jahre 1870 . Wie
sieht man diesem Bildwerk an , daß es der Künstler mit
seinem Herzblut entworfen hat , noch im Innersten bewegt
von den gewaltigen Vorgängen , die sein Vaterland er¬
schüttert hatten ! Kein Wunder , daß ihm wärmere
Empfindung die Hand bewegte als dem , der einen Vor¬

gang vom Ende des Mittelalters illustrirtc ! Diese „ Straß¬
burg

" ist kein leerer Schemen , sie ist einfach eine vom Schicksal
verfolgte verzweifelte Mutter , die mit Aufgebot ihrer
letzten Kräfte ihre Kinder und deren Ernährerin zu retten
sucht . Abgezehrt durch Kummer und Noch , sinkt sie in die
liebevollen Arme der benachbarten Schwester , an bereit
Kniee sich schon ein kleines Knäblein schutzflehend an¬
geklammert hat . Im Hintergrund ein verwundetei Jüngling ,
der voll Dankbarkeit sein vom Schmerz durchzucktes Antlitz
der neuen Beschützerin zuwendet .

Das Alles ist verständlich auch ohne alle¬

gorische Deutung . Etwas leer erscheint r . itr der
«Schutzengel , welcher die Bedürftigen der Hülfespenderin zu «

haben . Nenerbings würbe über ben Gegenstand kurz nacheinander
auf ber Jahresversammlung beS „ Deutschen Vereins für öffentliche
Gefnnbheitspflege " und auf ber Tagung ber beutfdjen Eisen da bn -
Aerzte verhandelt . Kennzeichnend sind die folgenben Forderungen , die
Dr . Braehmer auf stellte : „ Besonderes Angeumerk ist zu richten auf
Einhaltung geordneter Dienstzeit , auf alljährlichen Urlaub , auf
zweckmäßige Ernährung während ber Fahrt , auf zwickentfprechendx
Uebernachtungs - uub Unterfunftsräunie , auf zweckentsprechende Be¬
kleidung im Sommer und Winter , auf geeignete Wohnungen , bie
nicht zu weit vom Bahnhof entfernt liegen bütfen , am besten Er¬
richtung von Dienstwohnungen ; auf gesunde Dienstränme und auf
gefunbhkitliches Verhalten ber Eiseiibahn - Bebiensteten in ben dienst¬
freien Stauben ."

* Militärisches . Im Ersatzjahr 1897,98 warben für da »
Landheer und bie Marine im Bereich ber preußischen Monarchie
inegeffluimt 151,832 Mannschaften ansgehoben . Von biefeii hatten
Schulbildung in ber beutscheu Sprache 151,398 , nur in der nichldeutfchen
Muttersprache 264 , während 170 — 0,11 v . H . ohne Schtckbildnug
waren , gegen 2,30 v . H . im Ersatzjahr 1879/80 .

* Di - Denutiriationvpest . Auf bie A « zeige seiner
eigenen Ehefrau ist der Bauarbeiter Valentin Schwabe in
Spandau , ein schon bejahrter Mann , am Mittwoch wegen Majestätr »
beleibiguug verhaftet worden . Als vor Kurzem in feiner Wohnung
in Gegenwart von Familienmitgliedern und Bekannten das Gespräch
auf bie AtteutatSgernchte anläßlich der Kaiserreise kam , und ein
Zeitungsartikel darüber verlesen wurde , Ihat er Aenßerungen , worin
eine Verherrlichung de » Fürsteumordes und eine Beleidigung
Wilhelms II . enthalten waren . Seine Ehefrau , mit ber er sonst in
bestem Einvernehmen lebt ( !) , erstattete schriftlich Anzeige bei bet
Polizei und machte noch aiibere Zeuge « des Vorganges namhaft .
Nachdem diese vernommen worden und bie inkriminirten Aenßerunge »
bestätigt hatten , erfolgte bie Verhaftung Schwabe » .

* Unndscha « im Reiche . Wie bie „ Leipziger Neuesten
Nachrichten " melden , ist ber Zeichner bes Simplicissituus ,
Heine , gegen Zahlung einer Kaution ans ber Haft entlassen
worden — Der Lanbralh von Oberbayern genehmigte die Ein¬
verleibung ber Landgemeinde Nymphenburg in die
Stadtgemeinde München . — Der Dresdener Stadtrath wird
gemäß dem Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung bie
Negierung ersuchen , auf eine bessere Schweinefleisch -Versorgung bet
Städte hinznlvirkeu . ES liegen außerdem Petitionen uub Beschlüsse
betr . Abhütse ber Fleischnoth aus Chemnitz , Crimmitschau ,
Zwickau , Planen und Leipzig vor .

* Stirn Geschenk den Kaisers a » den deutsche »
Valastiuaveret » . Der „ Hann . Kurier " schreibt : „ Es läßt sich

f nicht verkennen , daß die Kunde von der Handlungsweise des Kaisers
| in weiten katholischen Kreisen eine Wallung aufrichtiger Dankbarkeit
k und patriotischer Hingebung erzeugt hat . Beweis dessen sind bie
[ Von katholischen Vereinen ic . an ben Kaiser gerichteten Telegramme ,

fc ganz besonder » aber eine Rebe , bie ber Abg . Prinz Arenberg am
e Sonntag im Berliner Katholischen Gesellenverein gehalten hat . Prinz
t Arenberg übertrifft freilich , wie allgemein bekannt , alle anderen
| Centrumsmitglieder an Regierungsfreundlichkeit bei Weitem ; aber
£ wenn in einem Blatt , wie der von Herr « Dasbach reffortirenbeu
I « Aiärkijchen Volkszeitung "

, berichtet wird , daß am Schluß feiner
E Rede die Versammlung in da » donnernde Hoch auf den Kaiser de -
| fleiftert einftimmte und stehend bie Nationalhymne sang , so mußte
U doch wohl in der That da » Publikum be » Katholischen Gesellen¬

vereins von einem Hauche nationalen Geistes belebt gewesen fein ,
fe Aber berartige Erscheinungen beunruhigen bie , denen die Interessen
r de » Illtramontaui8mu3 höher stehen als bas Vaterland ,
k Flug » läßt sich die „ Kölnische Volkszeitung "

„ ans Berlin "

W tinen Artikel schreiben : „ Nur keine Vertrauensseligkeit 1"
In

t: der Form einer Polemik gegen bie „ Post " und ben Snper -
B. intenbenten Meyer - Zwickau wird da dey gebiilbigeii Lesern zu

F; Gemüthe geführt , daß man mit den Katholiken einstweilen fteunb «
g

“ lteb verfährt lediglich au » Rücksicht auf die sozialdemokratische Gefahr
E und auf die internationale Lage . Ist erst einmal der Krieg hinter
| r na » und bie Sozialbemokratie niebergeteorfen , alsbann kommt bie
| Vergewaltigung der Katholiken an bie Reihe . „ Da ? ist nach unterer
E die wahre Lage ber Dinge, " schließt der vortreffliche Warner ,
k Bon der Urthellrfähigkeit feiner Leser scheint er nicht gerade eine
s hohe Meinung zu haben .

* 5er Gesetzentwurf 5b <r da » kaufmännische Aiilfa -
L personal , welcher demnächst dem Reichstag zugehen wird und eine
E Mindest - Ruhegeit eiusiihren , sowie einige Schutzbestimmungen der
& Gewerbeordnung auf bas kaufmännische Personal ansdehnen will ,
i- 6 < t eine längere Vorgeschichte . Nach wiederholten Erörterungen
| nn Reichstag über ben Laben - und Comptoirschiuß ber kauf -
f mcinnischen Geschäfte , unb ben mangelhasten Schutz be» kanf -
? mSnnischen Hiilf - perfonal » überhaupt sind , so schreibt bie „ Franks .
F Btg ." , auf Anordnung des Reichskanzlers im September unb
l Oktober 1892 von der Reichrkoinmifsion für Arbeiterstatistik statistische
f Erhebungen „ Über Arbeitszeit , Kündigungsfristen unb Lehrlings -
[ verhültniffe im Haudelrgewetbe "

vorgenommen worden . Ihre Ergebnisse
i gingen der Kommission Ende Juni 1893 zu . E » wurden bann
t weiter schriftliche Gutachten von Vereinen lind Verbänben eingeholt
( unb vom 9 . bis 20 . November 1894 zahlreiche Auskunftspersonen
t münblich vernommen , nachbem im Oktober beleihen Jahres ein
E Gntachteti des Reichs - GesiiiibheitSamteS eingelaufen war . Im
t Dezember 1895 verhandelte bie Kommifsion bann über bie Ergebnisse
| ber Enquete unb stellte den Entwurf von Vorschlägen für bie

Deutsches Deich .
* Dof - und Personal - Nachricht «» . An ber Beifetzuug

des Fürsten Bismarck werden voraussichtlich Abordnungen
I nicht theilnehmen . Fürst Herbert Bismarck hat die Tbeilnahme mit
; Rücksicht auf die Jahreszeit uub mit Rücksicht auf ben Mangel einer
t Gelegenheit , bie betreffenden Abordnungen zu empfangen , abgelehnt . —
l Die Prinzessin Heinrich ist über Darmstadt nach Hongkong
t abgereift . Im April kehrt bie Prinzessin wieder zurück .

f * Kerltn , 12 . November . Zum Streikgesetz schreibt die
r „ Mil . Pol . Storr . " : Daß eine Vorlage zum Schutz der Arbeits -
k willigen zu denen geböten werde , welche dem Reichstag bereits bei
| seinem Zusammentritt ober bald danach zugehen dürste , wird in
E Lundesrathskreisen als wenig wahrscheinlich bezeichnet .

Die durch die Zeitungen gehende Nachricht , daß der Entwurf
i
'

zu einem Fleischbeschau - Gesetz bereits bem BnnbeSrath
$ zugegangen fei , kann bet „ Norbb . Allg . Zig ." zufolge nicht richtig
f sein . Nach bett Informationen be » genannten Blattes ist ber Ent -
i Wurf noch Gegenstand von Berathuugen zwischen den beteiligten

Regierungen .

SIbenb - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zurä » ♦ *» »* >) »H *- nachsterscheineuben Ausgabe wird ketne Gewähr übernommen , ledoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ausland .
Gesterreich - Ungarn . In bet gestrigen Sitzung be3

Abgeordnetenhauses hielt Graf TiSza eine demerkenSwerthe Rede
in welcher er die Angriffe ber Opposition auf bas Schärfste ver -
urtheilte und erklärte , bie Opposition werde mit ihrer Obstruktion
den Sturz der Regierung nicht durchsetzen , höchsten » könne sie ver¬
hindern , daß ber Ausgleich unb das Budget am 1. Januar 1899
zu Stande komme . Die Regierung werde sich aber dadurch nicht
beirren lassen , sondern unter Berufung auf die große hinter ihr
stehende Majorität alle Vetsügnngen treffen , welche zur Fortführung
der Geschäfte nothwendig sind .

* Dänemark . Die fortgesetzten Aurweismigen dänischer
Uiitertbancn aus Nordichlerwig haben in Dänemark , wie leicht zu
erklären ist , peinliches Aussehen erregt . Zum Besten der anSgewiesene »
Dänen wird überall im Laube Gelb gesammelt .

* Kelgirn . Die Meldung ber „ Daily Mail "
, wonach ber

König ber Belgier im Auftrag eines Syndikats an bie spanische
Regierung bie Offerte gemacht habe , die Philippinen in Pacht zu
nehmen , wirb ossiziell bementirt .

* Frankreich . Die Abendblätter drucken bie Erklärung be »
Ministers bes Auswärtigen , worin dieser bem beutschen Botschafter
Grafe » Münster im Namen der Regierung sein Bebauet « ausbrückt
to -gni der Hineinziehung ber Tochter des Grafen Munster in bie
DreyftiS - Affaire burch die französische Preffe , ohne jeden Kommentar ab .

* Serbien . Die ehemaligen Regenten Ristitsch und
Belim ar ko witsch erbaten Dom König eine Audienz , um ihn zn
versichern , daß sie und ihr Anhang in ber liberalen Partei sich ber
gegenwärtigen Opposition nicht anschließen .
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Aus Knust und Lebe « .
* Königlich , Schauspiele . Emgktrclener Hinbernisfe wegen

Cttoiiflt Sonntag , dc,i 13 . November , statt des »Prophet " die Rich .
Wogneriche Oper . Lohengriu "

zur Aufführung im Abonnement D
Anfang 6 ' ?- Uhr .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spiclentwurf .)
Sonntag , den 13 . November , AbonnementD , 9 . Vorstellung : Lohen -
grin

“ . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 14 ., zum Besten der Wittwen -
und Waisen - Pensions - und Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder
des fiönißl . Theater - Orchesters : 2 . Symphonie - Konzert . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 15 ., Abonnement B , 10 . Vorstellung : „ Der
Freischütz " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 16 . : Geschlossen .
Donnerstag , Abonnement C , 10 . Vorstellung : Die Ränder " . An¬
fang 6 ' / - Uhr . Freitag , den 18 , Abonnement D , 10 . Vorstellung :
„ Rigoletto " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 19 ., Abonnement A ,
11 . Vorstellung : „ Im Fegefeuer " . Ausang7Uhr . Sonntag , den 20 .,
Abonnement B , 11 . Vorstellung : „ Das Rheingold " . Anfang 7 Uhr .

* Pom Fürst, » Kiamarck erzählt Sydney Whitman , der
namentlich in den letzten Jahren häufig einett Platz in der Friedrichs -
ruher Tafelrunde tinnabnt und zu den Intimen der fürstlichen
Hanfes zählte , mehrere Aueldoten , von denen wir eine als noch nicht
allbekannt wiedergeden . Bismarck trank französischen Champagner
gern , aus „ deutschem Schaumwein " machte er sich dagegen nicht viel ,
denn er glaubte , er bekäme ihm nicht . Als er einmal daraus
aufmerksam gemacht wurde , daß der deutsche Schauniwein in Mode
gekommen und recht gut sei, hat Bismarck , wie Whitman Uerriilb ,
geantwortet : „ Ich glaube das nicht . Jedenfalls ist er mir nicht
zuträglich , mein Magen verträgt ihn nicht . Ich erinnere mich ,
wie ich einmal bei Majestät speiste , da hatte ich in meinem
Glas etwas Champagner , der mir verdächtig vorkam . AIS der
Diener mit der Flasche wieder die Runde machte , versuchte ich die
Etikette zu erspähen , cs gelang mir aber nicht , denn die Flasche war
mit einer Serviette nmbunden . Ich wandte mich darauf an den
Kaiser und fragte ihn nach der Marke . Der Kaiser antwortete :
Das ist deutscher Schaumwein , ich trinke ihn ans Sparfarnkeits -
rücksichien , denn ich habe eine zahlreiche Familie , und ich habe auch
meinen Oifizicren entvsvhlcn , cs aus demselben Grund zu thnn .
Ich thue es auch aus Patrotismur . Daraus antwortete ich dem
Kaiser : Majestät , bei mir hört der Patriotismus in
der Magengegend auf . "

* Verschied «» , Mitthellunge » . Kathi Frank , das
ehemaltge Mitglied des Stadttheaterr in Frankfurt a . M „ weilt in
Berlin , um mit dem Impresario Wiese ein « Eutschcidttng zu treffen ,
welcher Bühne sie künftig angchörcn wird . Die berühmte Tragödin
hat zwischen zwei Berliner , einer Wiener und einer süddeutschen
Hosbühne zu wählen .

Der Tenorist Costa und der Bassist Frank vom Mainzer
Stadttheater sind vom September 1899 ab für die hiesige Kgl .
Bühne engagirt worden .

Die erneuerte November - Dezembcr -AuSstellung des Knnst -
salons Hermes in Frankfurt a . M . weift Sonder -
Aurstellungen auf von Professor Jos . Wopftier - München , Professor
Anton Burgcr - Cronbcrg und Hermann Rüdisühli - Bafel « eben einer
« roßen Anzahl von Werken erster Meister wie Kroyer , Lcubaeh ,
Achenbach , v . Kaulbach , Kowalrki - Diez , Knaus , Max , Schönleber ,
(Stiifetter ec. 2C.

Ivette Guilbert beginnt ihre diesjährige Konzeritorirnse
durch Deutschland am 2 . Dezember in Köln , dann solgen Hannover ,
Frankfurt a . M . Am 7 . Dezember singt die Kütistlerin am Hos -
theater in Stuttgart , nm bann über München direkt nach Peters¬
burg zu gehen .

Aus Stadl und § and .
Wiesbaden , 12 . November .

Stadtverordnetenflizuug vom 11 . November ( Schluß ) .
In Ergänzung des Referats in der heutigen Morgen -Ausgabe

fei zunächst erwähnt , daß der Antrag de » Finanzausschusses betreffs
der Errichtung einer medico - mechanischen Anstalt int
städtischen Krankenhause angenommen wurde . — Von einer Ein¬
ladung des »Mäuner - TurnvereinS "

zu dessen Schauturnen
wird Kenntniß genommen . — Die Magistratsvorlagen , betreffend
» ) die Bewilligung von 2000 Mk . zur Verbesserung der Kleinen
Franksurterstraße , welche von dem Herrn Oberbürger¬
meister und Herrn Dr . Dreyer als dringend nolhweudig be¬
zeichnet wird , b ) die Fluchtlinie für die verlängerte Park¬
st r aß , dis zum „ Bingert " und c ) desgleichen für die ver¬
längerte Nieolasstraße , werden dem Bauansschnß und
diejenige , betreffend die Wahl des Herrn StadtbanureisterS
gum _ stimmfähigen Mitglied bet Deputation für bie Aus¬
schmückung beS Rathhauses , bent Wahlausschuß zur Vorprüfung
überwiesen , letztere auch in der Hinsicht , ob bem Herrn
Stadtbaumeister nicht auch Stimmrecht in ber Knrhaus - Neubau -
beputation und anderen Deputationen und Kommissionen zugestanden
werden solle . — Von den übrigen auf ber TageSorbnung stehenden
Magistratsvorlageti werben biejeiiigen , betreffend : a ) Beschaffung
eines Mehrbetrags von 270,000 Mk . durch Anleihe für die Schlachtbans -
Erweiterungsbauten ; b ) Freistellung der Stenerstufe von 660 bis
900 Mk . von der Gemeiiide -Einkontmensteuer ; c) Gewährung eines
Miethszuschnsses zur hiesigen Ortskrankenkasse , bem Finanz -
ausschrtß überwiesen . Zn bem letzteren Ecgenstanb bemerkt Herr
S . Heß , daß bie von dem Magistrat vorgeschlagcne Summe von
600 Mk . zu gering bemessen sei. Die Vergünstigungen , die die Stabt

bisher derKasse durch lleberlassnngbe » Lokals , Heizung , Beleuchtung
und Rcitiigung gewähre , seien auf 2200 Mark zu veranschlagen .
Damit die Kasse nicht in Verlegenheit komme , ihre Sei träge erhöhen
zu müssen , fei cs notbmendig , derselben nach ihrem Auszug aus dem
Rathhaus ( der betreffende Raum wirb von der städtischen Ver¬
waltung benöthigt ) ein angemessenes Aequioalent für die bisherigen
Vortheile zu geben . Er bittet den Fiuanzausfchnß , die Frage in
wohlwollende Erwägung zu ziehen . — Die weitere Vorlage , betr . die
Bewilligung von 5450 Mk . aus dem Dispositionsfonds zur Er¬
richtung einer Bedü rf nißan stakt an der Plallerstraße in der
Nähe des EttdpuitkteS der elektrischen Bahn , wird dem Ban -
ausschttß zur Vorprüfung überwiesen , und bezüglich der Neuwahl
ber fiänbigen Kommissionen zur Abschätzung von Kriegs -
leistuiigen für bie nächsten 3 Jahre wird der Wahlausschuß
beauftragt , Vorschläge zu machen . — Gegen die definitive An -
fteUung der Pedellen bet Oberrealschule , Herrn Friebrich Schmibt ,
wirb nichts erinnert . — lieber bie seiner Zeit von Herrn Professor
Güth zur Sprache gebrachte Mitwirkung der städtischen
Lehrer bei dem Wahlgeschäft der Reichstagswahlen
ist , wie der Herr Oberbürgermeister mittheilt , die Schul -
depntation gehört worden . Dieselbe Hai berichtet , daß die Freigabe
sämmtlicher Klassen nach Verfügung der Schulaussichtsbehörde nicht
zuläfsiz erschiene . Es würde Rücksicht daraus genommen , daß den
Lehrern , die znni Wahlgeschäft herangczogen würden , Schwierig¬
keiten nicht entständen , sofern sie rechtzeitig Anzeige machten , damit
für eine Vertretung gesorgt werden könne . Herr Güth bleibt dabei ,
baß es immer noch besser set, es bei dem früheren Modus , die Schulen
überhaupt zu schließen , zu belassen . — Von Herrn Güth wurde
s. Z . auch die Frage angeregt , ob der Stadtverordneten¬
versammlung bei der Zusammensetzung ber städtischen
Schuldeputation ein Mitwirkungsrecht , wie cs in Höchst und
Frankfurt bereits bestehe , zugestandeu werden könne . Die Schnl -
deputation hat auch diese Frage in Erwägung gezogen und , wie
der Herr Oberbürgermeister mittheilt , berichtet , daß die Frank¬
furter Einrichtung eine ganz eigenthümliche fei , die an » der
Zeit der freien Reichsstadt herrühre und für hier nicht in Be¬
tracht kommen könne . In Höchst würden zwar die Mitglieder der
Schnldepntation von Magistrat und Stadtverordiieten -Versammlung
gewählt , doch enthalte die dortige Instruktion Bestimmungen , von
denen c3 nicht wünschenrwerth fei , daß sie hier eingeführt würden .
Wenn der Anregung des Herrn Güth Folge gegeben würde , dann
werde wahrscheinlich die Regierung damit kommen , solche Be¬
stimmungen auch hier einziifuhren . In Höchst bedürften sämmtliche
Mitglieder der Bestätigung der Regierniig . bei der hiesigen
Deputation fei dies nicht Vorbehalten . Ein solches BestätigungSrecht
auch hier eingeführi zu sehen , sei durchaus nicht wünlchenswerth , über¬
haupt fei es nicht wünfchenSwerth , an den Bestimmungen mehr wie
nöthig zu rütteln . Hier (eien weitere Rechte eingeräumt , wie dies
in den alten Provinzen der Fall sei. Jnsbefoudere fei der hiesigen
Deputation kein Kgl . Kreisschnlinfpektor zur Seite gestellt . DerMaMrat
hat sich dieser Anffassiiirg augeschlossen , wie der Herr Oberbürgeruieister
betont , jedoch durchaus nicht deshalb , weil er nicht geneigt wäre ,
seinerseits den Stadtverordneten ein Mitwirkungsrecht einzuräumen ,
sondern weil er dies z. Z . durchaus nicht für besonders angezeigt halle .
Der Magistrat habe auch bisher schon gesucht , mit der Stadtverordneien -
Serfammlung Fühlung zu halten , die Herren Stadtverordneten Rensch
und Hees feien denn auch Mitglieder ber Deputation,ber mich Herr Gaab
tivch an » ber Zeit angehöre , in ber er Mitglied ber städtischen Ver¬
tretungen gewesen sei . Der Magistrat w .-r >e auch in der Folge den
Wünschen der Stadtverordneten - Versammlung eutgegeiikommen .
Herr Güth beantragt , eine Kommission von fünf Mit¬
glieder » eiuzusetzen , welche die Sache nochmal » in aller
Ruhe prüfen solle . Der Antrag wird aus die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt . — Der Antrag des Magistrat » auf Ge¬
währung einer Gnadenpenston von 900 Mk . an den Badmeister des
Gemeiiidebabe » , Herrn I . Hellwig , ist von dem Finanzausschuß
geprüft worden . Herr Knefeli berichtet darüber , daß der
Ausschuß grundsätzlich gegen die Bewilligung von Pensionen
an nicht pensionsberechtigte Bedienstete fei und darin eine
unbillige Härte in dem vorliegenden Fall nicht gesniiden werden
könne . Er beantragt , bem Magiftralsantrag bie Zustimmung nicht
zu erlheilen , was mit Stimmenmehrheit beschlossen wirb . — Aus
Antrag ber bestellten Kommission ( Berichterstatter : Herr Holthaus )
erklärt sich bie Versammlung damit einverstanden , baß in ber
Frauksurterstraße von den Alleebäumen einer um den andern entfernt
wird . Die Konnnission hat die Frage unter Zuziehung des Herrn
Garten - Ingenieurs Hirlinger von der Firma SieSimyer geprüft .
Die Bäume , die jetzt zu dicht stehen , werden , so berichtet die Kommission ,
in kurzer Zeit wieder zufammenwachseu und den bisherigen Schatten
spenden . ( Hierauf Schluß um 7 Uhr .) - o -

— Geschichtskralruder . 12 . November . 354 : Der heilige
Augustinus * Tageste , Numidien . 1291 : Sadi , persischer Dichter,fi .
1748 : A . C . Charles,Physiker , * Beaugency . 1756 : G . J . v . Scharu -
horst , preußischer Generalstabschef , * Bordenan , Hannover . 1819 :
Daniel Sanders , Germanist , Lexicograph , * Alt - Strelitz . 1842 :
Lab . v . Szögeiiy - Marich , österr . Diplomat , * Wien . 1844 : Peier
Janssen , Maler , * Düsseldorf . 1850 : Therese Prinzessin von
Bayern , Tochter des Prinzregenten Luitpold , Reiseschriitstelleriu
und Naturforscherin , * München . 1870 : Bogumil Goltz , Humorist ,
t Thorn . 1882 : Gottfr . Kinkel , Dichter , f Zürich .

— Vor 50 Jahren . 12 . November , lieber die Vorgänge
der Nacht vom 11 . zum 12 . November berichtet ein Theilnehurer ,
der selbst bei ber Bürgerwehr stand : „ In jener Nacht waren alle
Bataillone versamnielt . In allen Bataillonen wurde unter gleicher
Ansregiing bie Frage erörtert , ob bie Waffen zurückgegeden werden

sollten oder nicht , ob man die Forderung ihrer Abgabe mit Gewalt
znrückweisen sollte . Uederall wurde beschlossen , bie Waffe » nicht
abzugeben , fonbern sie zuriickzuhalten , bis sie gewaltsam genommen
würden . Zwei bis drei Tage laug ist der Beschluß ausgesührl
worden . Als aber wenige Tage daraus ein Militärpiquet mit ber
Trommel an der Spitze durch die Straßen zog und einen
Wagen hinter sich führte , auf den bie Waffen aufgrfaben
werden sollten , da wurden bie Waffen von allen Seiten
derbeigebracht . Die Bürgerwehr wurde schnell entwaffnet , und bie
Regierung bewirb sich ohne Kamps wieder im Besitz der Waffen , bie
von ber Bevölkerung Berlin « ehrenvoll gewonnen unb ehrenvoll ge¬
führt , aber nichts weniger als ehrenvoll verloren wurden .

" — Am
12 . wurde der Belagerungszustand über die Stabt verhängt . Wränget
verorbnete : Alle Klubs und Vereine zu politischen Zwecken sinb ge¬
schlossen . Bei Tag darf keine Versammlung von mehr als20 , bei Nacht
keine von mehr als 10 Personen stattfiuben . Alle WirthShäuser sind um
10 Uhr Abends zu schließen . Plakate , Zeitungen unb andere Schriften
dürfen nut bann gedruckt werden , nachdem das Polizeipräsidium
die Erlaubnitz dazu ertheilt hat . Damit waren denn bie wesent¬
lichsten Märzerruiigenschasten , Preßfreiheit und Versammlungsfreiheit ,
aufgehoben . Die mißliebigen Organe wurden sofort unterdrückt
Die Nationalverfammlung trat wieder im Schützen Hause zusammen ,erklärte die Verhängung beS Belagerungszustandes für ungesetzlich

'

ließ es jedoch beim passiven Widerstand bewenden , wies aber alle
in Hunderten von Petitionen und durch Deputationen ergehenden
Aufforderungen zum thätlichcn Widerstand zurück . Eine Anklage
gegen die Minister wurde vom Oberstaatsanwalt Sethe abgewiesen .— Personal - Nachrichten . Dem Landgerichtrrath a . D .
Freiherr » zu Inn - und Knyphausen zu Eltville , bisher in
Neuwied , ist der Rothe Adler -Orden 4 . Klaffe , unb dem Vorarbeiter
Christoph Rehberger zu Höchst a . M . das Allgemeine Ehren -
zeichcn verliehen worden .

— Kurhaus . In dem morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
ftattfinbenoen Symphonie - Konzert des Kurorchesters gelangen
zur Aufführung : Orgel -Präludium in Es - dur von I . S . Bach , für
Orchester bearbeitet von B . Scholz , Symphonie No . 1 in
C - dur von Beethoven , Charfreitags - Zauber au » . Parstval " von
Wagner und die Ouvertüre zu Byrons . Korsar " von Berlioz . —
In dem dritten CykliiS - Konzert der Ktirverwaltung am
kommenden Freitag werden wir zwei Künstler von hervorragender
Bedeutung hören . Den rasch berühmt gewordenen Violin -Virtuosen
Herrn Felix Berber , erster Konzertmeister am Gewandhanse zu
Leipzig , und den ersten Baritollisten der Münchener Hosoper, Herrn
Theodor Bertram . — Nicht minder interessant al » die vorhergehenden
Vorträge des Herrn Geh . Hofraths Professor Dr . W . Oncken
ist ber am nächsten Donuerftag ftattfiubenbe dritte Vortrag
des berühmten Geschichtsforschers , ganz besonders auch für die
zahlreich hier weilenden Amerikaner , denn da » Thema lautet :
„ George Washington , Friedrich Wilhelm v . Stenben und die Be¬
freiung Amerikas "

. — Am Mittwoch nächster Woche , als dem all¬
gemeinen Bußtag , findet Abends 8llhr ein Geistliches Konzert
des Kurorchesters statt . — Für lommenben Samstag steht eine
Reuuion - dansanto im Kurhaus bevor .

F8 Uestdenz Theater . Als eine erfreuliche Thalsache können
wir fonftaiiren , daß es Herrn Dr . Rauch gelungen ist , Herrn
Albert Bax m n n u zu noch einem Gastspiel zu veranlassen . Der¬
selbe wird am Montag nochmals als Lord Rochester in „ DieWaife
von Lowood " onftreten . AbonnementsbilletS haben diesmal ohne
Nachzahlung Gültigkeit . Al » Sonntag - Nachmittag -Vorstellnng geht
das Lustspiel von L ' Arronge „ Der Compagnon " in Scene , während
Abends Philippi » Schauspiel „ Da » Erbe " mit Herrn Dr . Ranch als
Heinrich Sartorius zur zweiten Aufführung gelangt . Nächste Woche
abfolvirt Agnes Freund ein längere » Gastspiel . Die Künstlerin
wird zuerst als „ Niobe " austreten , ber später bie Titelrolle in
„ Zaza

" folgen wird .
— £ ) no amtliche Schreiben ber Herrn Hofmarschallr

v . Senden au Frau Posfin - Lipski , bas auch wir f. Z . mit »
teilten , hat in der „ Franks . Ztg ." ( s. 2 . Morgeublatt vom Samstag ,
Nr . 313 ) eine lebhafte Controverfe zwischen dem Autor und der
Fenilletoii - Nedaktion hcrvorgerusen , welche hier mit bem größten
Interesse verfolgt wird . Herr v . Senden hat Klage eingereicht , west
da » genannte Blatt behauptet hat , stilistisch fei bar betr . Schreibe »
wohl nicht ganz einwandfrei . Es mag zu ber ganzen Angelegenheit
bemerkt werden , daß Frau Possin -Lipski ber Erstveröfteiitiichuna
de » anertennenben Briefe » im „ Rhein . .Kurier " absolut fernstem .
Die Sache , die durch da » Frankfurter W -ltbtatt natürlich überall
b .-faimt geworden , dürfte die größte Aufmerksamkeit erregen , zumal
es auffällt , daß Dr . Mamroth , der Feuilleton -Redakteur der „ Franks .
Ztg ." , schon eine mit „ sofort " bezeichnete Vorladung zur Vernehmung
wegen Beleidigung in » Frankfurter Polizei -Präsidium erhielt . Diese
ungewöhnliche Schnelligkeit bei einer Beleidigungsklage wird natürlich
überall sehr bemerkt werden , und die Angelegenheit dürfte schon
deshalb in der Presse eine breite Behandlung und Kritik erfahren .
Juristisch erfahrene Persönlichkeiten sind im Zweifel , ob bie Klage
— sie bürste auf „ Beamtenbeleidigung

" lauten — vom Gericht
angenommen wird .

— Arbeitsnachweis im Palhhaus . Die Abtheilnng für
Frauen hat wieder sehr erfreuliche Resultate aufznmeisen , indem ti
ihr gelungen ist , in den beiden letzten Monaten 674 Mädchen und
Frauen zu placiren , wovon 143 auf bie emiberabtöeilung ( II ) für
feinere Bernsrarten entfallen . Es sind dieses die höchsten Zahlen ,
die bis jetzt erreicht worden sind . Der Zuwachs an Vermittelungen
gegen dieselben Monate im vergangenen Jahr beträgt nicht weniger
al » 132 , wa » zur Genüge beweist , wie sehr es ber Anstalt gelungen ist,
ihren Wirkungskreis zu erweiteni unb ben an sie gestellten Slnforderungen

„ Moderne Meister der Uebergangszeit "
, wo auch Sleinle ,

Overbeck und Feuerbach unlergebrachl sind . Groß prangt
über jeder Seite dieser Abtheilung das Wort „ totere

M/Mr
"

. Ich glaube , ohne Widerspruch befürchten zu
müssen , daß es doch etwas viel von dem Spürsinn harm¬
loser Museumsbesncher verlangt ist , sich unter dieser
Rubrizirung zurecht zu finden .

Im Holbcinsaal sand ich zwei wichtige Neuheiten — die
eine ist allerdings schon mehrere Jahre hier — zu deren
Ausstellung mau dem Museum und seinem rührigen Direktor
nur gratulircn kann .

Ambrosius Holbein genießt bei den offiziellen
Vertheilern künstlerischer Ehren ein gar geringes An¬
sehen . Wer sein Portrait des Malers Hans Herbster

- gesehen hat , das Herr Direktor Burckhardt , dessen Liebens¬
würdigkeit wir manche der im Folgenden wicdcrgegebcuru
Notizen verdanken , vor wenigen Wochen in der Sammlung
des Earl of Northbrook aufzutreiben wußte , wird seine
Meinung über den älteren Bruder des großen Hans doch
etwas modifieiren müssen . Uebrigens soll , wie uns gleich¬
falls Herr Burckhardt mittheilte , in Petersburg ein nahezu
gleich treffliches Bild derselben Hand vorhanden sein .

Diese glückliche Erwerbung wird noch übertroffen durch
die Ausgrabung der Kreuzigung des Mathias Grüne¬
wald , die , als ich das letzte Mal hier weilte , noch un¬
beachtet im Magazin des Museums schlummerte ; wunderbar

genug , wenn man die Mittel - und Unter -Mittelmäßigkeiten ,
mit denen einige Hauptsäle austapezirt sind , mit diesem
Werk von so bedeutenden koloristischen und zeichnerischen
Qualitäten in Vergleich zieht . Die Komposition , etwas
reicher als die des berühmten Colmarer und Tauberbischofs¬
heimer Bildes ( früher im Kasseler Museum ausgestellt ) , hat
dennoch ebenso wie die Gestalten Marias und Christi große
Aehnlichkeit mit den letztgenannten Werken . Leider hat das

Antlitz Christi während der Jahre seines Magazinlebens eine

recht störende Schramme erhalten , welche die Beurtheilung des
Ausdrucks erschwert . Nicht zu beschreiben aber ist die

Wirkung , welche ber Künstler erzielt hat , indem er den

blutigen , fast leuchtend Hellen Körper Christi mit dem
finsteren , beinahe schwarzen Ton des Himmels kontrastiren
läßt . Edel erscheint der Schmerz in ber zur Seite stehenden
Gottesmutter , während die beiden anderen heiligen Frauen
am Fuß des Kreuzes , ganz aufgelöst in Jammer und Ver¬

zweiflung , zusammengebrocheu sind . Ein merkwürdiges Roth
spielt auf bem Antlitz des in einen Scharlachmantel ge¬
kleideten Johannes , wie überhaupt im Kolorit das Bild zu
den intereffantesten Betrachtungen anregt .

Wer eine deutlichere Vorstellung von dem Christusideal
des großen Aschaffenburgers gewinnen will , ber muß sich
bie Handzeichnung im Zimmer beS Herrn Burckhardt zeigen
lassen , bie demnächst durch die große und billige Hand -

zeichnungSpublikation aus dem Verlage von Gerlach in Wien
auch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden soll .

Da , wo früher die Kopie — der Kopie in Dresden nach
Holbeins Darmstädter Madonna die Mittelwand einnahm ,
hängt jetzt die große Kreuzigung Ha ns Baldungs,des neuer¬
dings wohl etwas überschätzten Meisters . Bekannter sind
dessen „ Nackte Frauen , die ber Tod Antritt "

; die eine macht
eine wahrhaft verzweifelte Gebärde über den unerwünschte «

Kuß , den ihr der Knochenmann von hinten aufdrückt .

Ihrer Jugend nicht zu verdenken ! Hans Baldnng Grien

gilt als der beste Darsteller nackter jugendlicher Weiblichkeit
innerhalb des deutschen Cinquecento . Für unsere Augen
sind seine Schönen immer noch wenig verführerisch .

Und nun muß ich ein Bekenntniß über Holbein thnn ,
über das ich nicht zu erschrecken bitte . Seine Christus -

darstellungen sind für mich , mit einer Ausnahme , von der

gleich die Rede sein wird , das Unerfreulichste , was er ge¬
schaffen hat . Ja , ich kann mir nicht helfen , ich vermiffe jede

höhere geistige Qualität , nicht nur in der Gestalt Christi —

er nicht zu gewahren schien . Ein Bau aus einem Guß ,
dabei praktisch uud malerisch zugleich ! Wie trefflich hat es
der Architekt verstanden , durch die Anordnung ber Fenster
allein eine bekorative Abwechslung zu schaffen ! Ganz be¬

sonders prächtig aber ist der Hof mit seiner großen Frei¬
treppe , ähnlich der des Bargello zu Florenz , flankirt von
einer hohen Säule , auf der sich nur diesmal ein Männlein

statt eines Löwen befindet * ) . Die Treppe führt zu einer

geräumigen Loggia , wieder ähnlich wie dort , nur daß sie in
ihrer Längenrichtung parallel der Säulenhalle vorgelagert
ist , dort aber senkrecht auf sie zuführt . Die Loggia wieder¬
holt sich , immer zierlicher werdend , auch in den beiden oberen
Stockwerken . Das Ganze bildet einen ber reizvollsten archi¬
tektonischen Prospekte , bie ich kenne . Wer irgend Sinn unb
Gefühl für malerische Architektur hat . Versäume nicht , bei
Gelegenheit den Hof des Nathhauses zu Basel zu betreten .

Doch nun zum Museum ! Seit einigen Jahren ist die

Sammlung neu geordnet — leider sind auch alle Nummern
neu — , die BöckliuS find in einem Saal vereinigt , ber den

„ Schweizermalern
"

( sic ) gewidmet ist , wie der Katalog sagt .
Daß auch Sautier hier zu suchen ist , weil er in ber Schweiz
— bei Genf — geboren wurde , mögen bie sich merken , die

ihn nach seinem Leben und Wirken zur Deutschen Schule
rechneten . Denn es ist nicht ohne praktische Bedeutung , sich
in diesem Falle der Schweizer Herkunft des Düsseldorfer
Meisters zu erinnern , da der neue Katalog der Baseler
Sammlung die eigenthümliche Einrichtung befitzi , für jede
Abtheilung eine besondere Numerirung zu haben . Das ist
eine wenig glückliche Neuerung . Um den Landschafter Joh .
Ant . Koch zu finden , stolperte ich wohl 4 bis 5 - mal ver¬

geblich durch das ganze Verzeichniß . Kein Wunder , er steht
unter den älteren Meistem , letzte Abtheilung , Saal V ,

* ) Unter ber Figur steht die Jahreszahl 1580 , ber Ban selbst
kann jedoch nicht später al9 zu Anfang de » 16 . Jahrhunderts ent¬
standen fein .
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Grrlchtssaal .

6 . Wiesbaden , 12 . November . ( Strafkammer .) Der
Taglöhner Franz S . vo » H öch st a . M „ von dem im heutigen
Morgenblatt die Nede war , siebt heute schon wieder vor dem Ge¬
richt . Diesmal soll er ein Fatz , das der ebenfalls öfters vorbestrafte
Küfer K . von Höchst irgendwo gestohlen hatte , an den Mann ge¬
bracht haben . Die Sache liegt jedoch so günstig , dass der viel¬
versprechende Junge von dieser Anklage freigesprochen werden kann .

Grieutreise des deutschen Kaiseepaares .

hd . Kerlt » , 11 . November . Nach einem der „ Boss . Zig ." aus
Madrid übermittelten Drahtbericht verlautet dort aus bester Quelle ,
die Königin werde ein eigenhändiges Schreibe » an Kaiser Wil Helm
richten und ihn einlade » , nach Madrid zu kommen . Da er Brauch
sein soll , daß Herrscher einer Landes solche Einladungsschreiben nur
ergeben lassen , wenn sie überzeugt sind , daß diese Zulage beantwortet
werde , so hält man hier die Ankunft des Kaisers in Madrid für
sicher . — Die „ Post "

hingegen bestätigt , daß der Kaiser in keinem
spanischen Hasen an Land gehen werde . Die angeküiidigtcn Falsch¬
meldungen hätten nur den Zweck , in Amerika den Glauben zu erwecken ,
als wenn Deutschland in der Philippineusrage für Spanien Partei
nehme , wodurch in Amerika Verstiwmuiig gegen Deutschland hervor -
gerufen würde .

Ans Damaskus wird der „ Daily News "
telegraphirt , daß der

Besuch des Kaiserpaares im Haufe Sadik Beys sehr intereffant
gewesen ist . Sadik Bey gehört zu einer der ältesten und reichsten
Familien von Damaskus ; seine Vorfahre » haben gegen die Kreuz¬
fahrer gekämpft . Das gegenwärtige Harr ? Sadik » ist 153 Jahre
alt , aber jüngst restaurirt worden . Nachdem das Kaiserpanr dort
Kaffee getrunken hatte , wohnte es einer Unterhaltung im Hose bei ,
der einen Boden aus niarmorucm Mosaik hat . Zuerst kam ein
Schwerter - Tanz egyptischer Mädchen in dunkle » Kleider » . In der
rechten Hand halten die Mädchen Schwerter , in der linken farbige
Schärpen , die sie bei orientalischer Musik schwenkten , wobei sic ihre
Körper graziös hin und her bewegten . Dann gaben zwei Fechter
mit Schwerter und Schild eine Vorstellung , und als der Kampf zu
leidcirfchastlich wurde , trat ein Dritter dazwischen und gebot ihnen
Ruhe . Darauf erschienen männliche , in sonderbare seidene Gewänder
gekleidete Tänzer , deren Kunst in zitternden Bewegungen des unteren
oder oberen Theiles des Körpers bestand . Die Kaiserin selbst
machte verschiedene Momentphotographieen . Er folgte eine Be¬
sichtigung der sehr werthvolle » Porzellan - Schätze der Familie , und
Sadik Bey bot den Kaiser , drei besonder » schöne Stücke — 1 Teller
und 2 Schalen in rosenrother Farbe — anzunehmen . Später be¬
suchte das Kaiserpaar das Haus , wo im Jahre 1869 der Kronprinz
Friedrich Wilhelm gewohnt hat . Als der Kaiser in das von seinem
Vater beuntzte Schlafzimmer ehitrat , nahm er den Helm vom Kopfe
und verblied eine Zeit lang in stillem Nachsinnen versunken . Die
Kaiserin soll eifrig „ Ansichtspostkarte » " an ihre Söhne geschrieben
haben . ,

ui entsprechen . Nach der letzten in Berlin erschienenen Zusammen¬
stellung der Ergebnisse aller öffentlichen Arbeitrnachwciranstalteii
nimmt die hiesige Abtheilung für Frauen im ganzen deutsche » Neiche
wiederum den vierten Rang ein , woraus die Bedeutung ihrer
Leistungen am besten hervorgeht . Ihre besondere Organisation , die
bis jetzt die einzige in ihrer Art in Deutschland war , wird nunmehr
im Hinblick auf die Erfolge derselben auch von anderen Anstalten
eingesührt , so von München ; auch nahni der Verwalter de » Arbeits¬
nachweises von Frankfurt vor Kurzem die hiesigen Einrichtungen in
Augenschein , um etwas Aehnliches dort einznfübren . Die Anstalt
wurde ebenfalls von einem Privasiekretär der Kaiserin von Ruß¬
land , Herrn Grafen v . Lamsdorf , besichtigt , welcher sich sehr an -
tifenncub über dieselbe aussprach .

— Fernsprechverkehr . Vom 12 . November ab ist der
Fernsprechverkehr zwischen Wiesbaden eiueiseit » und Hamburg ,
Hannover , Kassel andererseits zugelaffen . Die Gebühr für ein
gewöhnliche » Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt
eine Mark .

— Aanvrlsrrgister . I » das hiesige GesellschaftSregister ist
bei der Firma „ M . I . Loewenthal " eingetragen worden , daß die
Niederlassuug nach Frankfurt a . M . verlegt ist . Die Firma ist dem¬
zufolge im hiesigen Gesellschaftsregister gelöscht .

- o - Todesfall . Die feit längeren Jahren hier lebende Willwe
des berühmten Bildhauers Fritz Drake , Marie , geb . Gräfin
Waldeck , Tochter des Prinzen Friedrich v . Waldeck und Pyrmont ,
ist gestern Abend hier im 80 . Lebensjahre gestorben .

- o - Neuheiten . Mit Bezugnahme auf die unter dieser Spitz -
marke gebrachte Nachricht über eine neue Sicherheitr - Geld -
f affe theilt uns Herr F . Becker hier , Kirchgaffe 11 , mit , daß die
Tuckersche Alarm - Geldkasse , die ebenfalls amerikanischen
Ursprungs ist und der die gleichen Vortheile » achgerühmt werden ,
wie der anderen , schon früher wie diese in den Handel gebracht
worden sei . Herr Becker hat den Vertrieb dieser Kasse , die cbcufaU »
15 Mk . kostet , übernommen .

- o - Unfall . Gestern Abend erlitt die 15 Jahre alte Elise
Köpper , Zimniermannstraße 4 , während sie nue dem Keller
Kartoffeln holte , einen schweren Unfall . Das Mädchen trug die
Kartoffeln in der Schürze und hielt diese mit der einen Hand zu¬
sammen , während e» in der anderen die Lampe trug . Beim Herauf¬
gehen trat es in feinen Rock , kam zu Fall und stürzte in die Lampe ,
wodurch es sich an dem in Trümmer gehenden Glasbehälter an
der rechten Hand eine tiefe Schnittwunde zuzog . Dieselbe ist so
tief , daß die Sehnen zerschnitten sind und im städtischen Kranken -
hause , wohin mau die Verunglückte alsbald brachte , wieder zusammeu -
geiiaht werden mußten .

- o - Gestohlen wurden gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
mi8 dem velostatlosen Hose Friedrichstraße 36 ein Fahrrad ( Eorso -
rab ) und in der vergangenen Nacht kurz nach 11 Uhr in der Nhein -
bahnstraße ebenfalls ein Fahrrad ( Kronenrad ), ferner in derAdelheid -
straße ein zweiräderiger Drückkarren und von dem » eueil israelitischen
Friedhof ein Zinkdach .

— Kleine Notizen . In Vertretung des noch nicht wieder
genesenen Predigers der hiesigen deutschkatholischeii ( frei¬
religiösen ) Gemeinde wird am Sonntag , den 13 . November ,
VorniittagS 10 Uhr , im Wahlsaal de « RathhauseS Freiherr
v . Zucco - Cuccagna aus Mainz einen Vortrag halten über das
Thema : „ Individuum nud Naturgesetz "

. Der Zutritt ist Jedermann
gestattet . — Den ersten Herren - Abend für dieWintersaifon ver¬
anstaltet heute Samstag der Männergesang - Verein „ Concordia "
in feinem Vereinslokal „ Zur Stadt Frankfurt " . — Da » photo¬
graphische Atelier von I . B . S chä fer , Rheinstraße 21 , Hot eine
Weihnachts - Ausstellung veranstaltet , welche ihrer künst -
lerifchen Vorzüge halber der besonderen Aufmerksamkeit de « Publikum »
empfohlen werden darf .

Herrn Bürgermeister » Höhn unter Hinweis auf die voraussichtlich
entstehenden großen Nachtheile , welche durch eine solche Verlegung
und Verlängerung der Bahnlinie nicht allein für die Stadt Langen -
schwaldach , sondern für den ganzen UntertatmuSkreis und die Ort¬
schaften des AarthaleS entstehen würden , eine Eingabe an zuständiger
Stelle unterbreitet . Gleichzeitig war auf die großen Opfer an Geld
und (Srunbeigentbum , welche zu dem Bahnbau Wiesbaden - Zollhaus
geleistet worden sind , atifmerflam gemacht . Der Magistrat beschloß ,
jene Eingabe noch einmal in geeigneter Weise zu erneuern . ( Aarbote .)

Q Mainz , 12 . November . Ndeinpegel : 0 m 70 om Vor¬
mittags gegen 0 m 75 cm qm gestrigen Vormittag .

«8* Kiedrich , 12 . November . Heute früh nach 6 Uhr wurde
die freiwillige Feuerwehr alarmirt . In der Theerproduktenfabrik
von Stephan Mattar war Großfeuer entstanden . Durch die
Entzündung der Gase bei einer Theerdeslillation war da » Ocl -
reservoir mit ca . 16,000 Kilo Inhalt in Brand gerathen . Eine
mächtige Rauch - und Feuersäule bezeichnete den Ort des Brande »
weithin . Seitens des Fabrikpersonals wurde sofort mit
einer Schlanchlinie vom Hydranten au » die Umgegend geschützt .
Eine große Anzahl Bcuziiifäffer , sowie Oel , Pech zc. wurden
au » der gefährlichen Nähe der Brandstelle fottgcbracht bis zum Ein¬
treffen de » Mannschastswagens der Feuerwehr , was bei dem weiten
Weg — */i Stunde vom Spritzenhaus — natürlich nicht so rasch
von Statten gehen tonn . Durch da » Decken der Landstraße mit
neuem Material war der zweite Hydrant an der Straße
zum sofortigen Gebrauch nicht geeignet . Die Dampfwalze
hatte den Kasten schief zwischen bas Pflaster gedruckt und
hie Straße mußte erst mit Pickeln freigehauen werden , um den
Kasten abhebei , zu können . Der Aufenthalt war für die Aus¬
dehnung de » Brandes ohne Bedeutung , da sich die Thätigkeit der
Feuerwehr darauf beschränken mußte , die benachbarten Gebäude
naß zu halten . Erst gegen Ende des Brande » wurden gewaltige
Waffermaffen in den brennenden Kessel geschlendert und durch den
enlsteheiiden Wafferdampf das Feuer erstickt .

* Langenschwalbach , 10 . November . Herr Landrath
v . Koeller ersuchte beu Magistrat , feine Eingabe gegen die U m -
f ütjrung der Schwalbacher Bahn von Dotzheim in der Richtung
Biebrich durch eine selbständige Eingabe unterstützen zu wollen .
Der Magistrat hat bereite am 25 . Februar L I . auf Antrag des

§ etztr Auchrlchtes .
Lontinental - relegraphcn - Comvaguie .

Berlin , 12 . November . Gestern Abend fand nach den Morgen -
blätteru eine Versammlung zweck » Vorbereitung eine » festlichen
Empfange » desKais erpaare » bei seiner Rückkehr au » dem Orient
statt . Ein Ausschuß wurde mit der Förderung der Vorbereitungen
betraut . Ihm gehören Polizei - Oberst Krause , Branddirektor

GierSberg u . A . an .
Kerlin , 12 . November . Da » „ Berliner Tageblatt " meldet :

Eine gewaltige Feuersbrunst äscherte in Tiegenhos ( West -
prenßen ) zehn Häuser ein und vernichtete großeWollen - und Kohlen -
vorräthc . Es wird Brandstiftung vermuthet . — Die Morgenblätter
melden au » Pirmasens : Bei einem G r o ßfe » er in einer hiesigen
Schuhfabrik wurden infolge Einsturzes einer Giebelwand sieben
Feuerwehrleute verletzt .

Varis , 12 . November . Der „Figaro " spricht seine lebhafte

Befriedigung über den Schritt D ' Icassö » beim Grafen Münster
au » und hebt hervor , daß Graf Münster stet » Beweise der Theil -

nahme und des guten Willens gegeben habe , und sich stets bemüht
habe , die Schwierigkeiten zwischen den beiden Staate » zu ebnen .
Der „Figaro

" oerurtbeilt schärsstenS das Treiben der Hetzpresse und

hofft , der Schritt Delcassö » werde dieser Preffe eine Lehre sei » . —

Der „ GauloiS "
dagegen tadelt ziemlich unverhohlen Delcaffs , welcher

durch seinen Entschuldigungrbesnch gewiffermaßen die Verantwortung
für den Mangel an Anstand übernahm , welchen da » „ Jounral " sich zu
Schulden kommen ließ . — Reinach erzählt im „ Siöcle "

, er selbst
habe Dupuy die Bitte der Frau Dreyfu » vorgelegt . Dupuy habe
jedoch die Gewährung der Bitte verweigert , angeblich mit der Be¬
gründung , daß die Gesundheit Dreyfu »' nach den offiziellen Berichten
gut sei . — Nach Beendigung der Aussagen de » Exkriegsminister »
wird Advokat Mornard vom Inhalt derselbe » in Lenutniß gesetzt
werden .

Depeicheubüreau Herold .

Kerlt » , 12 . November . Da » Polizei -Präsidium hat gestern
dem sozialdemokratischen Redakteur Adolf Brann die Ausweisung
aus dem preußischen Staatsgebiet aiigekündigt . Al » Grund der
Verfügung wird angegeben , Braun habe sich durch seine Thätigkeit
im „ Vorwärts "

lästig gemacht . Dr . Braun ist von Geburt Oester -
reicher und muß das preußische Staatsgebiet binnen 14 Tagen ver¬
lassen . — Die Anarchist ei, - Versammlung , welche gestern
Abend stattfiiiden sollte , ist polizeilich verboten worden .

Frirdrlchsruh , 12 . November . Da » Halberstadter Kürassier »
Regiment , dessen Chef Fürst Bismarck war , wird außer einer
Offiziers - Deputation das Trompeter - Corps und IllUnleroffizierezur
lleberfübrung der Leiche Bisma rcks vom Sterbe¬
zimmer nach dem Mausoleum am 27 . d . M . hierher ent¬
senden . — Oberpräsident Graf Wilhelm Bismarck trifft mit seiner
Familie bereits in der nächsten Woche hier ein .

Kraunschwetg , 12 . November . Wie die „ Braunschweiger
Neuesten Nachrichten " berichten , erfolgte in der vorletzten Nacht um
2 Uhr in der norddeutschen Zucker - Raffinerie in Frellstedt eine
heftige Explosion . Bi » gestern Früh um 5 Uhr waren 16 Per -
fouen , welche bei der Explosion Verletzungen erlitten haben , in da »
Krankenhaus zu Helmstedt gebracht .

Wie » , 12 . November . Das „ Neue Wiener Tageblatt " ver¬
öffentlicht den Wortlaut der Denkschrift des Graf - Regenten
von Lippe - Detmold , welche derselbe zur Wahrung seiner
Rechte an jämmtliche deutsche Buudesfürsteu gerichtet hat . Die
Denkschrift enthält zunächst den am 15 . Juni d . I . batirteu Brief
de» Graf - Regenten an Kaiser Wilhelm wegen der feinen Familien «
Mitgliedern von den Truppen verweigerten Ehrenbezeugungen , sowie
das bereit » bekannte Antwort -Telegramm de » Kaiser » an den Graf »
Regenten . Nnknüpfend daran legt der Graf -Regent feierliche RechtS -
Oerroabruug gegen dieses Telegramm ein .

London , 12 . November . Der frühere Fiuaiizminister Gnhot
ist in dem hiesigen großen nationalliberalen Klub großartig
einpfaugeii worden , und zwar wegen seiner Haltung im DreyfnS -
Prozeß und wegen seiner freundlichen Zeitungsartikel gegenüber
England während der letzte » Ereignisse . Gnyot wurde für zwei
Jahre al » Mitglied de » Klub » gewählt . Der Klub ist der be¬
deutendste in Loudon .

New - Uork , 12 . November . Im Staate Süd - Karolina
wurden drei Neger gelyncht , weil sie auf Weiße geschossen halten .

MolkowirthschastUche » .

Lruchtmarkt zu Mainz vom 11 . November 1898 . Der
heutige Markt brachte größere » Angebot in Weizen und
Korn . AuSiviirt » meldete billigere Nolirungen und war daher
sämmtliches Getreide billiger erhältlich . Zn uotiren ist :
100 Kilo Weizen ( Raff , und Pfalzer ) 17 Mk . — Pf . bis 17Mk . 50 Pf . ,
100 Kilo Kor » 14 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . 20 Pf ., 100 Kilo Gerste
17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Red -
Winter - Weizen 17 Mk . 90 Pf bi » 18 Mk . 25 Pf ., Unter -
georbn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf „
La -Platn - Weizeu — Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 18 Mk . — Pf . bis 19 Mk . — Pi ., Amerkan . Roggen 15 Mk .
25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Russischer Roggen 15 Mk . — Pf . bi »
15 Mk . 75 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 14 Mk . — Pf . bis 15 Mk .
— Pf . , Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf .

© < 16 » tarUt « Eoursderichr der Frankfurter Bö rse
vom 12 . November , Mittaar 12 ' /» Uhr . — Kredit - Aktien 298 "/«,
Discouto - Eominaiidit 193 .70 , Staatsb .-Actieii 3003/ «, Lombarden
62 ' /- , Gotthardbahn - Akiien 143 .80 , Ceiitralbahn 148 .— , Nordost »
bahn — . — , ilnionbahn 78 .80 , Laurahütte - Acnen 208 .— ,
Gelse » tuchener Bergwerks - Aktien — , Bochumei 216 .80 , Harpener
172 . — , 3 - procentige Mexikaner 6 - proe . Mexikaner — .— ,
Italiener 90 .90 , Dresdner Stirn ' 159 . 10 , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .40 ,
4 -proc . Spanier 41 .70 , 3 -proc . Portugiesen — , Reichzbank -
dirkonto — .— . Tendenz : sehr still .

Wien , 12 . November . Oesterreichische Eredit - Aktien 353 .37 ,
Staaisbabn - Actie » 354 90 , Lombarden 70 .20 . Mark -Note » 58 .95 .

Die Abend - Ausgabe enthäll 2 KeUagen .

DerauturortttH für een psliti scheu und f<ui6 <**»n . TheU W. Schulte vom Ärlty ) ;
sür den übrigen Theil und die Dnjngen : L- Kotherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Sch eNenbe rtz ^chen Hoi-BuLdruckerei in WierbadeL -

darüber dürfte ja kaum Zweifel herrschen — auch mit den
Begleitfiguren geht es mir in der geluschten und gemalten
Passion kaum besser . Gelegentliche Rohheit , meist nur
geschäftsmäßiges Gebahren an sich allerdings höchst energischer ,
kraftvoller Männer , die meist in möglichster Eile ihre ab¬
scheuliche oder traurige Thätigkeit erledigen wollen . Diese
Vorliebe für eilige Bewegungen ist überhaupt etwas für
Holbein äußerst Charakteristisches und erzeugt jene unver¬
gleichliche dramatische Kraft und Wucht der Darstellung ,
durch welche sich namentlich die getuschte Passion neben
ihrer großartigen Komposition anszeichnet . Aber man
vergleiche nur eine einzige beliebige Zeichnung Dürers ,
der so oft die gleichen Gegenstände behandelt , und man wird
sich sofort darüber klar werden , daß die Seele des Meister
Hans nicht allzutief von der Leidensgeschichte seines Heilands
ergriffen war , und daß ihm dieser Gegenstand „ nicht lag

"
,

um in der Sprache der Maler zu reden . Religiöse Wärme
fehlte ihm fast stets . Janitscheck nennt den Christuskopf des
Abendmahls , das durch sein größeres Format allein schon
Aufmerksamkeit verdient , „ den edelsten , den Holbein ge¬
schaffen " . Ich weiß nicht , was er damit meint . Mir sagt
der Kopf gar nichts , ich kenne keinen Christus , der mich
gleichgültiger ließe , als diesen ; und sonderbar , während alle
Kunstscribenten vom seligen Lübcke an bis auf die Neuesten
in dem tobten Christus im Grabe nichts als einen
Ausdruck des äußersten Naturalismus , nichts als den

„ halbverwesten
"

Leichnam in photographischer Treue sehen ,
ist dieser für mich die einzige tief empfundene Christusgestalt ,
die Holbein hinterlassen hat ; dieser feingeschnittene Kopf des
edlen Dulders , der endlich ausgclitten hat , erschüttert und
ergreift mich stets mit gleicher Gewalt . Auch die Form¬
gebung ist trotz alles Realismus durchaus vornehm . Ab¬
gesehen von den Portraits ist diesBild für mich das geistig
bedeutendste , das wir Holbein verdanken .

( Schloß folgt .)

Kurhaus - Konzert .

Dar zweite Cyklus - Konzert stand unter Leitung de » Herrn
Kapellmeister » L . Lüstner , der vom Publikum fehr freundlich
bewillkommnet wurde . Es bedarf auch wol >l kaum noch eine » be¬

sonderen Hinweises aus die Verdienste , welche sich der treffliche
Dirigent um die Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit seiner Kap - lle er¬
worben hat ; feit bald einem Dierteljahrhuudert an der Spitze dieser
Künstlerschaar ( Lüstner kam im Mai 1874 » ach Wiesbaden ) ,
gelang es ihm , da » Kur - Orchester zu einer virtuosen Leistungs¬
fähigkeit und leistungssähigen Virtuosität heranzubilde » , die auch
vor den schwierigsten Ausgaben nicht mehr znrückzuschrecken
braucht : er ist eben nicht nur Lenker und Leiter , sondern
auch Lehrer seiner Kapelle . Daher diese bestimmte Präcifion
und rhythmische Geschlosfeicheit der AuSsuhnliig , die wir so oft
bewundert haben . Acußerlich schlicht und anspruchslos , aber

zielbewußt und von unfehlbarer Sicherheit , nicht gerade übermäßig
temperamentvoll , aber stets von angenehm temperirter Wärme — fo
bekundete sich auch gestern wieder Herrn LüstnerS Direktion . Der

ersten Symphonie von Beethoven , in ihrem einfache » , zum Theil
noch altfränkischen Zuschnitt , wußte er viele reizvolle Feinheiten
im Detail abzugewinnen . Wie meisterhaft eiselirt erschien da »

Scherzo ! E » ist hier derjenige Satz , in welchem Beethoven sich doch
schon als der kühne Neuerer auf syniphonischem Gebiet zu regen
wagte ; und nicht minder erfreute das Finale , wo all die zierlichen
Geigen - Passagen wie von einem Griff und Strich , wie ans
einem Guß sich darstellten . Den vollen instrumentalen Glanz
konnte das Orchester hernach im „ Charfreitagszauber

" von R . Wagner
entfalten , wo denn namentlich die Holzbläser durch Weichheit und

Schmelz der Klangfarbe entzückten . Der knnst - und stylgemäß
waltende Wille de » Dirigenten trat auch hier überall klar und ein¬

dringlich zu Tage .
Mit uneingeschränkter Freude wurde die Solistin de » Abend » ,

Frau Sofie Meuter , begrüßt . Sie ist jetzt süiizig Jahre — jung ,
und immer noch weiß sie alle ihre Rivalinnen auf pianistischem
Gebiet zu verdunkeln . Ihre Hand scheint die durchgebildetfte von

allen , ihre Kraft und Ausdauer die unbezwinglichste . Auch im

wildesten bacchantischen Bravourspiel bleiben ihr die Grazie »

zur Seite ; und wieder , wo es Milde , Anmuth und süßen Gesang

gilt , da behält ihr Spiel , ihr Anschlag eine köstliche , edle Reife
und verliert sich nie in süßliche Schwelgerei . Frau Meuter fand
in Rubinsteins E - ckur -Konzert ergiebige Gelegenheit , alle Vor¬

züge ihrer Kunst zu offenbaren . Da » Konzert , in Hinsicht der

musikalischen Arbeit nicht überall gleichwerihig , zengt doch von einer

kraftvoll sprudelnden und freudig schaffeude » Phantasie , und e»

stecken Klaviereffekte darin , die eben nur ein echte » Klavier - Genie

erfinden konnte . Wer da » Konzert je von Rubinstein selbst gehört

hat , wird sich auch erinnern , welch intensive Gluth diese Töne au »-

zustrahlen vermögen ! Und in Frau Meuters Vortrag habe ich kaum

etwas von diesem Fenerstrom vermißt : al » eine wahre Virtnosin

schien sie förmlich Mitschöpferiu der Tondichtung zu werden und

riß die Zuhörer zu enthusiastischem Beifall hin . Unter den

später vor getragenen , leider nicht sehr glücklich gewählten
Solostücken ist ' » schwer , diesem oder jenem — wo » die virtuose

Wiedergabe betrifft — den Vorzug zu geben : in einer Etüde von

Sapellnikoff flog die Hand der Meisterin in wilder Flucht siegersicher
über die Tasten ; Tschaikowsky » triste » Chanson wurde durch

quellende Schönheit de » Anschlag » geadelt ; in Chopin » H - moll -

Scherzo athmete namentlich der langsame Mittelsatz die tiefste

Innerlichkeit der Euwsindnug und einen unnachahmliche » Reiz der

Tongebung ; endlich , in der Paraphrase über Stranßsche Motive

von Sophie Meuter überwand die Künstlerin alle selbst ge¬
stellten Schwierigkeiten mit größter Eleganz und nie ver¬

sagender Bravour . Frau Meuter wurde vom Publikum

sehr lebhaft gefeint . — Den Schluß de » Abend » machte

die Ouvertüre zu Byron » ( nicht , wie da » Programm meldete ,

zu Shakespeare ») „ Corsar " von H . Lerlioz : e» ist ein prunkvolle »

Orchesterstück von höchst charakteristischer Tonmalerei , das sich indeß
in ziemlich gewaltsame » Steigerungen ergeht und trotz mancher

sprühenden Genieblitze im innersten Kern kühl läßt . Dirigent und

Orchester retteten , war zu retten war . Ö . v .
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Jeder , dem Kultur , Recht u . Humanität nicht leere Worte sind ,
jeder , der die hohe Aufgabe der Wissenschaft nicht besudeln lasse »
will durch brutale Exccsse , jeder , der den schönen Beruf deS

Herrn . Zumpe .

Hugo Wolf .

Borax
Schmierseife , dunkel .
Schmierseife , Weitz ,
Kernseife , gelb ,
Kernseife , Weitz ,
Waschblau
Remy - Stürke

. . . . ------- Je , jeder , der den schönen Beruf deS
praktuchen Arztes , leidenden Menschen Hilfe zu bringen , schützen will
vor dein Einfluß grausamer u . frivoler Experimentatoren «
Schulung , jeder , der das Los unbarmherzig gemarterter
lebender Geschöpf « erleichtern will , muß fich verbinden mit
andern Gleichgesinnten , um dieser modernen Tortur an Mensch
U . Tier ein Ende zu machen .

Wiesbadener Tagblatt ( Abenv - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Setfenpulver 2 Packet 15 Pf . , Chlorkalk .. . . „
! f ’ fVüA20 Bügelwachs , Waschvürsteu 20 u . 25 Pf .

Beethoven .

Chopin .
Gounod - Liszt .

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan
, Mainz ,

Gustav Jourdan .

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfe » ,
werden alle deukendcn u fühlenden Menschen dringend ge¬
beten , ihren Beitritt zum Weltbund rSltoiiieuftr . 8 ) anzumelden
u unsere Bestrebungen mit Kopf , Herz « . Hand zu unterstütze » .
Jahresbeitrag M . 1 .

’
F430

Fortsetzung nächsten Samstag , Abendblatt .________

auch vom dem Unterzeichneten seit Jahren geführt und leiste
für Echtheit Garantie . 13192

 Drogerie „ Sanitas " , 3 . Manritinsstratze 3 .

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Caspar Führer

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug von Mk . 5 an .

Nachtlampen m . Sparbrenner von
50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf .

Ampeln in allen Farben von
Mk . 2 . 50 an .

No . 18 Haush alt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 — , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 . — .

Birnpyramldcn ,
ftarf , tragbar , ff . Tafelsotten , wegen Räumung sehr billig
abzugeben . 13491

Carl Praetor ! us , Gärtnerei ,
Walkmühlstraße 32 .______

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Winter - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .
Al » besonders preis würdig empfehle :

Für Waschereien und Private
Soda

Fünfter Abend
für 1898/99 .

Mitwirkende :
Fräulein Elsa Ruegger aus Brüssel ( Violoncell ) ,
Herr Alfred Schmidt - Badekow aus Hamburg ( Clavier ) ,
Herr Concertsänger Ludwig Strakosch von hier . Hochfeine Spitzen '

Lampenschirme
von Mark 3 . — an .

künstliche Hervorrnfen von Krankheiten geschieht
'

unter ganzanderen Bedingungen als unter den in der Natur herrschenden , so
dan alle hierauf begründeten Schlußfolgerungen ohne Wert für

» ' " "
'
chlichcn Körper sich abspirlenden Prozesse

stNV . *^ ( Dr . med . Max Asch .)
. Anläßlich der schredeuerregende « Thatsach « in Wie « ,daß auf , ,wissenschaftlichem " Wege eine der entsetzlichsten

Krunkheltcn nach Europa eingeschleppt worden ist , möchten wir die
merksam keil des Publikums auf den Unfug htnlenken , der an der

Memchbeit unter dem Deckmantel der Wissenschaft begangen wird .
-

Die moderne marktschreierische Bakteriologie ist ge¬
fahrdrohend , wie eine verheerende Seuche über die Menschheit
heremgebrochen . „ So urteilen nicht nur Laie « , sonder «
auch erfahrene Mediziner von großer Bedeutung . " Leute ,die an den Bazille » mit ihrer ganzen Existenz interessirt find ,
nlacheu , um die neuen Entdeckungen anzupreiseu , freilich einen sinn »
veiwirrenden Lärm . Wer aber inmitten dieses Geschreis sich seinen
gesunden Menschenverstand , kritischen Sinn u . ruhiges

Erkennt bald alle Merkmale unwahrer Reklame u .
Modctollheit . "

„Kein Mensch ist bald dank der berühmten „ Bazille « ,
znchtung " mehr seines Lebens oder seiner Gesundheit sicher .
Bon der Gefahr die dieser „ wissenschaftliche " Unfug für die
gelammte Menschheit birgt , ahnt das große Publikum bisher kaum
etwas . Man macht es sich nicht klar , daß die Schreckgespenster
unter den Krankheiten : Tollwut , Schwindsucht , Diphteritis . Pest p . p.,d « bisher in beschränktem Maß doch nicht überall u . immer
ihr Wesen trieben , heutzutage an jedem Ort , in jeder Apotheke
als Essenz käuflich zu erwerben sind ! Daß Jeder , der unter sein
Rezept einen medizinischen Titel setzen kann , auf Grund dieser Zu »
ganglichkeit der bisher ängstlich geflohenen Krankheiten sie in seinem
Kreis Hervorrufen u . verbreiten kann , wie es ihm beliebt , un «
kontrollirt u . unkontrollirbarl ! Kommen die Behörden immer noch
nicht zu der Einsicht , daß auf diese Weise die Heilkunde eine größere
Gefahr für die Menschheit wird , als die Kraukheiten ? *

»Der Wiener Kall ist geeignet auch dem Blödesten die Augen
zu ostne » , wohin wir mit dieser sog . Wissenschaft kommenrÄititpit ** / DIzv cn ... rr . tu lt t •« 4iinn \

Ital . Rothweine .

Garantie für Reinheit . Prs . excl . Glas b . 12 Fl

Elegante

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . 6 . 50 an .

Verein der Künstler 11 . Konstfreimde
.

Wiesbaden .

Dienstag , den 15 , November 1898 , im Saale des

Kartoffeln —

für den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Haus zum
billigsten Tagespreis . Daber -Kartoffeln , mngnum bonum .
Pfalzer , gelbe Westerwälder , gelbe Imperator ( weiß
kochend ) , Mauskartosfel « , Alles in nur prima Waare , empfiehlt
die Kartoffelhandltnig von 14332

C . Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hcllmundstratze .

_________________________ Telephon 709 .______________

Vortragsordnung .
1 . Sonate für Clavier und Violoncell

.
in A - moll

2 . Lieder : Der Wegweiser , Lachen
und Weinen . . . .

„ Ruhe , Süssliebchen “ aus
Tieks Magellone . . .

3 . Sonate für Violoncell
4 . Zwei Balladen ( Der Mummelsee ;

Edward )
5 . Clavierstücke :

Rondo , C - dur . . . . . .
Scherzo , Cis - moll
Faustwalzer

6 . Lieder :
a ) Gefesselte Musen , b ) Die Königs¬

kinder
c ) Fussreise , d ) Der Musikant .

7 . Stücke für Violoncell :
a ) Abendlied . . . . . .
b ) Melodie
c ) Elfentanz

Handschuhe
in Tricot und Glaeö .

= Aparte Neuheiten . :

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

KalMto
,

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Fiössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Faro
Ferner halte Lager in russischen Gummischuhe )

Italia , guter Tischwein, ...... 50 „ 47 „
Brindisi , unübertroffen in Qualität , . . 70 „ 67 „

voller , kräftiger , sehr angenehm mundender Rothwein , als
Stärkungswein besonders empfehlenswerth . 13766

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Wer *

Bedarf in Schnhwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Höchster Mitaliederstand aller hiesiger Sterbekaffe « .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre « .
ßDA Sterverente werden sofort nach Vorlage

wss « der Sterbeuikunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis heute
bezahlte Sterberentenr 102,700 Mk . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hcllmundstraße 37 ;
I - enins , Karlstraßc 16 , und Riibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboteu SoH . Huuong , Oranienstraße

Schumann .
Massenez .

Popper .

Erf . Brnnnenkresfe
( sehr gesund und wohlschmeckend )

frisch eingetroffen empfiehlt 14127

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 . ________

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mark sind bis
Dienstag Nachm . 5 Uhr in der Buchhandlung von
Moritz und Munzel , Taunusstr . 27 , zu haben . F 329

Der Vorstand ,

Lokal - Sterbe - Verskbernngs - Kasse .

Thee - Ha us

Julius Steffelbauer ,
Wiesbaden ,

Langgasse 33 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit , « rosse
di recte Abschlüsse am Thee -
■Warkt . fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .
läßt sich schon jetzt ermessen , welche falsch « Bor »

stellungen u . Boranssctznngen den Bestrebungen zu Grunde
liegen miiIseu , die in allerncucster Zeit so viel von sich reden mache «u . die darauf gerichtet sind , durch Ser « mverbindu « gen die im

Amerikanische Gummischuhe
der Boston Bnbber Shoe Co . , einer der grSssten
Gnmmischuhfabriken der Welt .

Specialität : Storm Slipper und Tuchiiberstiefel
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*Mit der Hälfte dessen , was heute in Europa die
Kriegslasten betragen , ließe sich das Elend ausheben .

Emile de Girardin .
_______________________ _________ __ J »
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( 23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

Sorgsam verheimlichte er seinen kostbaren Fund , um

ihn langsam und sicher ausreifen zu lassen . Noch nie fühlte
er sich so zufrieden , so glücklich . Und wenn er sein bleiches
Kind mit den eingezogenen Schultern im Hause herumhüsteln
hörte , dann lachte er verschmitzt und streichelte das brave

Kaninchen , das erst durch und durch infizirt mit dem

Krankheitsstoffe , jetzt nach wiederholter Einspritzung mit dem

Heilserum dick und fett wurde und mit Behagen aus seiner
Hand die frischen Kräuter fraß .

In dieser Stimmung nahm er auch , zum ersten Male
in seinem Leben , die Einladung an in das Pullmannhaus .
Für ihn ein Ereigniß . Aber Marie sollte jetzt zn leben be¬

ginnen , und es war seine Pflicht , ihr die in der Kranken¬

stube verkümmerte Jugend nach Kräften wieder zu ersetzen .

Wie schön wird sie werden in ihrer neuen Blüthe , wenn
der magere Körper sich rundet , die bleichen Wange » sich
röthen ! Die Schwäche der Augen wird vergehen , wenn die

Ernährung sich bessert , die blauen Brillen werden fallen
und die ganze Welt wird staunen über das Wunder , über
des glten , häßlichen Professors bildschönes Töchterlein .

Da weckte ihn eine Stimme wie eine Schlachtfanfare ,
die Stimme eines Jünglings , eines Litteraten , ihn , den
alten , unter schwerem Kampfe herangereiften Mann mit dem

Rüstzeug positiven Wissens .
Es war ja empörend , lächerlich , schmachvoll . Aber sie

weckte ihn , er konnte es nicht leugnen . Sie bohrte sich in

sein Inneres und trieb ihm das Blut rascher durch die

morschen Adern .
Im Grunde genommen hatte er ja recht , der junge

Phantast , und darin lag die Wirkung seiner Worte .

Er war ein flacher Egoist . Ein halbes Leben lang
arbeitete er zu seiner eigenen Lust , nur auf sein Interesse
bedacht .

Was kümmerte ihn die praktische Berwerthung seiner
Beobachtungen , das Wohl und Wehe der Menschheit ? Mochten
sie einst vernichtet werden von seinen Züchtlingen , was
kümmerte er sich darum ? — Dann brachte ihn nicht etwa
die Einsicht in seinem Egoismus , seine Selbstliebe , die ver¬
steckt war in der Liebe zur Wissenschaft , auf andere Wege ,
sondern lediglich die inneren Vorwürfe die Sorge für sein
von ihm vergiftetes Kind .

Und jetzt mußte ihm erst dieser junge Schwätzer seine
eigentliche wahre Bestimmung zeigen , wem er allein angehörte
mit seinem Können , — der Menschheit ! Der ganzen
Menschheit , nicht sich , nicht seiner Tochter !

Als er des anderen Tages erwachte , mußte er lachen
über den tiefen Eindruck , den das Geschwätz des Litteraten

auf ihn gemacht , aber natürlich , der ungewohnte Weingenuß ,
dieser nervcnzerwühlende Lärm , diese ganze Atmosphäre im

Hause des Parvenüs war daran schuld . — Als ob er das

hohe Ziel seines Berufes nicht längst selbst erkannt .

Als er aber wieder in seinem Laboratorium saß , da

überkam es ihn plötzlich wie eine fliegende .Hitze , und es war

ihm , als ob ein fernes Summen an sein Ohr dränge , wie

von einer ungeheueren Volksmasse , ein wüthendes Geschrei

zuletzt nach dem Fläschchen dort auf seinem Präparirtische
mit dem Serum Erenii .

Eine entsetzliche Angst bemächtigte sich seiner , man möchte

eindringen und es ihm gewaltsam entreißen , ehe er vielleicht

zu Ende mit seinen Versuchen . Die alte Gewissenhaftigkeit ,
das alte heilsame Mißtrauen regte sich .

Willst du ein Charlatan werden , ein Theriakhändlcr , den

verführerischen Rufen und Reizungen huldigen , die du schon
als Jüngling verachtet ?

Und er nahm die Lösung , alle seine Präparate und

sperrte sie vor sich selber ein . Er verschloß die Thür nnd

verweigerte selbst Marie den Eintritt , vor Allem aber dem

Sohne , der ihn seit Wochen wie ein Spion umkreiste , ver¬

dächtige Blicke herumwarf in seinem Laboratorium und ver¬

dächtige Fragen stellte .
Wieder vergingen arbeitsvolle Monate . Der Professor

war auch für sein Kind nur mehr beim Mittagessen zu sehen ,
das er völlig geistesabwesend einnahm .

Aber sein gelbes durchwachtes Antlitz durchleuchtete ein

inneres Licht , ein jugendliches Lächeln zeigte sich oft

darauf wie Sonnenschein .
Marie belästigte ihn nicht mit Fragen . Sie wußte Alles

und hatte jetzt Besseres zu thun .
Eines Morgens , als er , wie gewohnt , um 5 Uhr sein

Laboratorium aufsuchte , fand er die Thür desselben mit

Tannenrcis und einem großen duftenden Lorbeerkranze ge¬
schmückt . Er traute seinen Augen nicht . — Unsagbare Angst

befiel ihn . Sollte sein Sohn — Marie — sein Geheimniß —

Mit zitternden Händen öffnete er die Thür und starrte

auf den sonderbaren Traum , den er halte .

Vor dem Präparirtisch , welchen ein Wald von Blumen

und Lorbeer verbarg , stand Marie , ganz in Weiß gekleidet ,
wie eine Todtenbraut , einen Kranz in den Händen , sein

Sohn , der Arzt , in Frack und weißer Binde . Und sie kam

auf ihn zn , die weiße Braut , flog an seine Brust und herzte
und küßte ihn , dann nahm sie den Kranz aus Lorbeer und

drückte ihn auf seinen kahlen Scheitel . Und der Sohn küßte

ihm die Hand , und eine Thräne der Kindesliebe , inniger

Verehrung fiel darauf . Es war kein Traum , es war

Wirklichkeit .
Aber was sollte das Alles ? Wozu ? — Ein angstvoller

Blick fiel auf den Schrank , worin die Präparate eingesperrt ,
das Serum Erenii . Er war verschlossen , unversehrt .

„ Ja , weißt Du denn nicht einmal , daß wir heute Dein

fünfundzwanzigjähriges Prosessoren - Jubiläum feiern ? " klärte

ihn plötzlich Marie auf .

„ Und mit uns die ganze Gelehrteuwelt, "
setzte der Arzt

hinzu .
Erenius fühlte einen Augenblick etwas wie Enttäuschung .

„ Aber , Kinder , was soll denn das ? Ihr wißt , ich liebe

solches Aufsehen nicht .
"

Dann aber bewegte ihn doch die aufmerksame Liebe seiner
Kinder und er folgte ihnen in das Frühstückszimmer .

Auch da war Alles festlich geschmückt , sein Bild , der

Tisch , und auf seinem gewohnten Platze lag ein Buch , eine

neue Auflage seines Werkes über die Lebensfunklionen der

Bakterien .

„ Heute gehörst Du uns , uns allein , und keinen Schritt

darfst Du in das Laboratorium . Ich habe den Schlüssel
schon abgezogen,

" erklärte Marie .
Erenius war unglücklich . „ Aber , Kind , das geht ja

nicht . Ich habe ja nothweudig zu thun . Mitten in der

Arbeit — das mußt Du doch einsehen , Rudolf,
" wandte

er sich an den Arzt .
Doch dieser unterstützte noch die Schwester .

„ Das sagst Du immer , mitten in der Arbeit ! Und doch
wette ich , Du bist längst fertig damit . Höre einmal , Papa ,
das wäre doch herrlich , wenn Dn gerade heute , an Deinem

Ehrentage , damit an die Oeffentlichkeit treten wurdest ! "

Der Professor starrte den Sohn mit offenem Munde an .

„ Mit was denn ? "
fragte er dann ganz erschrocken .

„ Nun , Du wirst doch endlich mir gegenüber mit Deinem

Geheimniß herausrncken . Du hältst mich ja für entsetzlich
kurzsichtig — "

„ Rudolf , Du ärgerst mich an meinem Ehrentage , wie Du

ihn nennst . Ich habe nichts , gar nichts — "

„ Auch nicht in dem so sorgsam verwahrten Reagirglase ,
das Du neulich unter dem Rocke verstecktest , als ich in das

Laboratorium trat ? "

„ Schäme Dich , Rudolf , Du spionirst ! Ich habe nichts

gar nichts , nichts Fertiges wenigstens . Reifes — "

„ Das sagst Du seit 25 Jahren , und währenddem stürmen
die Andern über Dich hinweg und bringen unter großem
Halloh der Welt das an das Licht , was in Deinem Laboratorium

längst geboren wurde — "

„ Laß sie doch ! Laß sie doch ! Ich bin nicht ehrgeizig
und ich habe nichts — habe nichts — "

Die Erregung des Vaters überzeugte beit Arzt erst von

der Richtichkeit seiner Vermuthung .

„ Du hast vor Allem Kinder , Papa , einen Sohn , den

Du mit diesem Fläschchen unter Umständen glücklich machen

kannst — und mehr , eine Tochter , die — die — Lassen
wir es , ich möchte Dich nicht kränken , gerade heute nicht,

"

erklärte plötzlich abbrechend der Arzt .

„ Ja , lassen wir es ! Ich habe nichts — nichts . Und

was Du da sagst von meiner Tochter , von Marie — hättest

Du wirklich den Muth , an Deiner Schwester den Versuch
zu machen ? Einen ersten Versuch ? "

Er sah den Arzt fast drohend an .

Dieser mich seinem Blicke aus . „ Das sage ich ja nicht ,
— einen ersten Versuch . — Wer wird denn das ? Aber

Du hast jedenfalls selbst schon unzählige Versuche gemacht .

Warum sprichst Dn von einem ersten Versuch ? "

„ Um welchen Versuch an mir handelt es sich denn

eigentlich , Papa ? "
fragte plötzlich Marie .

Die beiden Männer sahen sich verlegen an . Sie hatten

Beide in ihrem Eifer die Unzeit ihrer Worte nicht bedacht .

„ Oh , ich weiß schon , gegen meinen abscheulichen Husten ,
und " — sie zog ihr weißes Taschentuch heraus , auf welchem

rothe Flecke sichtbar waren — „ das da . Und warum soll

man den ersten Versuch nicht gerade an mir machen , wenn

Ihr Vertrauen dazu habt ? Gerade an mir ? Oh , wenn

es auch wehe thnt , ich will ganz stille halten . Und wenn

ich bann am Ende , ich armes Ding , Dir und Rudolf nutzen

kann , nein , nicht Dir und Rudolf allein , der Wissenschaft ,
der ganzen Menschheit , tausend armen Kranken , — dann

— nicht wahr , Papa , bann werde ich auch berühmt , mein

Name mit den Euren der Nachwelt überliefert . Oh , daS

wäre ja herrlich , herrlich ! Sterben könnte ich dafür , auf

der Stelle sterben ! "

( Fortletzung folgt .)

Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen .

Puppen
zum

Selbstankleiden .

Feinste Waltershäuser Kugelgelenk -

Puppen in allen Grössen .

Pappengestelle
aus Leder und Stoff .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

Holz - und Celluloidpuppen .

Puppenküpfe
in den feinsten Modellen .

Neu ! Unzerbrechliche Poppen - Köpfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig .

Puppen - Perrücken
aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten .

Wiesbadens .

Kaufhaus

Grösstes

Puppen
und

Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

w

eoN

P appen • Reparaturen
Deiembei MS " ,en

Fuppen ,

hochelegant gekleidet , in enormer

Auswahl , von der einfachsten bis zur

denkbar elegantesten .

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Puppen - Gardcrobe .

Elegante Puppenschuhe und - Stiefel

Moderne Puppenstrümpfe .

Garnirte und ungarnirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Ganze Puppen - Ausstattungen
( Trousseaux )

in Körben , Koffern , Gartons etc . garnirt , in den

feinsten Sachen .

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

Alle Einzelheiten zu Kugelgelenk - Puppen
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EierL Amtliche Anzeigen W

Astrach
.

Caviar
4

Katholische Kirchenkasse .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
in frischer Sendung

empfiehlt

J
.

C
. Keiper ,

Anton Manne . Nerostraße 10 .

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

rein wollener * 11993

14247 ,

4

«
'
s

tzi

per
9
7
6
5

§

mild gesalzen , p . Pfd . 12 Hk . ,

ungesalzener Beluga - Malossol p . Pfd . 15 Mk

25 Stück

Ml . 2 .20

„ 1 .70

„ 1 .45

. 1 .20

Stück

Pf .

i
8

Der gegen :
1 . Taglöhner Georg Beikler von Hechtsheini ,2 . dessen Ehefrau Clisabethe , geb . Breitenbach ,

aus Dombach ,
om l £ . efpteui &er c - erlassene Steckbrief ist erledigt .

Wiesbaden , den 9 . November 1898 . F 440
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Empfehle alle dabei üblichen Speisen und
Getränke auf 's Beste und lade hierzu hoff . ein .

Louis Höhn , Klostcrniühle .

Katholische Kirchensteuer .
Die letzte Rate der Kirchensteuer pro 1898,99 ist mit

1 . d . M . fällig geworden und muß bis zum 22 . Nov .
emgezahlt sein ; nach diesem Termin hat das Mahnver¬
fahren unverzüglich zu beginnen . F280

Wiesbaden , den 10 . November 1898 .

Bombengroße italienische Eier
Große frische bayrische Lied -Eier

„ ttoch - Eier
Kleine Lied - Eier

Kleidermachen u . Zufchnewen
monatl . 18 Mik . Beste Meihode ; sehr leicht , absolut zuverlässigund elegant .________ Vietorfdie Schule , Tannurstr . 13 . 18689

garantirt frische Bauern - Eier ,
für Kinder und Kranke zum Rohtrmkeu sehr empfehlenwerth ,

per Stück io Pf . , 25 Stück ML . 2 . 40

Feinste CkiltrWen - Moürerei - SVruhm -
Acker - BerpachtunA

in der Königlichen Oberförsterei Wiesbaden .
Fm Dienstag , den 15 . November 1898 , Bormittags

10 « Dr , soll der torstsiskalischc Acker am Bahuholz , von 3,004 ha
°

u -'x .
0UT ® 3ot )re 011 Ort und Stelle in Loosen oder im Ganzen

öffentlich mciitbietcnd verpachtet weiden . F258

ILoisis Goldarbeiten
,

am Kochbrunnen , Saalgaese 36 ,
empfiehlt sein I . ajer und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen ._________________________________ 14293

Ausschreiben .
Es wird um Auskunft über den Aufenthalt des Bäcker -

gehulfen Jvsrf Raschauer , geboren am 5 . Dezember 1879
Ul Hrobitsch , zu den Acten P . L . 2933/98 ersucht .

Wiesbaden , den 7 . November 1898 . F 440

. ___________ Der Amtsanwalt .

Brennholz - Verkauf .
. . Die Natural - Berpstcgungsstatio » dahier verkauft von
heute ab die iiachvcrzeichneten Holzsorteu zu den bcigesetzten Preisen :
Buchenholz , 4 -schnittig , Raumineter 12 Mk . 50 Pf ., Buchenholz ,b -schmttig , Raummeter 13 Mk . 50 Pf ., Kiefcrn - lAnzünde -) Holz

$u Da « Holz wird frei in « Hau ? abgeliefert und
Bestellungen werden von dem HausvaterLturm , Evangelisches VereiuShau « , Platterstraße 2 , entgegen -

Bcnicrkt wird , daß durch die Abnahme von
? « n

die Errctchnng des Humanitären Zweckes der Anstalt
gefördert wrrd . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Vorstand der Natural -Verpflegiingsstaiion .

Setz , Bürgermeister .

Klostermähle .
Lamstag , den 12 . , » . Lonntag , den 13 . r

Ueber meine Bezugsquellen gebe meinen

Kunden auf Wunsch gerne Auskunft .

Specialität in täglich frischen

Land - Eiern !

Diamantmehl ,
das feinste aller Blüthen - resp . Confectmehle , Marke Plange
( goldne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in ptouibirten

Originalbeuteln von 5 u . 10 Pfund ,

Pro Pfund 18 Pf .

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

ans pasteurisirtem Rahm von täglich frisch eintreffenden Sendungen
Per Pfund Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 30 .

Besonders empf . noch meine hochfeine , kernbafte u . gutschmeckende

lüBWWMul - WbnM
per Pfund Mk . 1 . 20 .

Frische Wtzer roudtuNcr » er Pst . Md . 1 . 10 .
Für Wiederverkäufer u . größere Consumenten Alles billiger .

J . Hornung ; & Co . ,

T - lcPH - u 392 . 3 . WnerMe 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei iu '
s Hans geliefert .

Vorzug !. Kuchenmehl , Marke der Gräff . Steinbergscheu Mühle ,

pro Pfund 15 Pf .

Feinster Kaisergries pro W 20 ps .

Bestes saftiges Müllerbrod
pro Stück No . I 36 Pf ., No . II 38 Pf . , No . III ( Weißbrot ») 41 Pf .

MenWjttel -
, Wein - ConfM - n . NerlandMilft

der Firma W . Schwanke . Wiesbaden , Telephon 414 ,

KWa !bülherflr . 4S,8kgellM . Ik. Cillser- !! . N!sNkr8r .

Enorm billig *

,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

1VZ ,
Wilhelm Deuster

,
Oranienstrasse 12 .

Wer für wenig Geld
gutes und vauerhaftes Schuhwerk erhalten will , der wende sich,
bitte , Grabenstraße 9 , an die Lchrtcll - Lohlcrci v . Jean Hack
Nur gute und solide Arbeit wird aelieferi . .

Bekalrutmachnng .
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzer Landstraße 6 , liefern

wir frei ms Hau « :
a . Anzündeholz , geschnilten und fein gespalten , pr . Ctr . 2 Mk .,

geschnitten und grob gespallen , pr . Crr . 1,50 Mk .
» efteHunaen toerben im Rathhanse , Zimmer No . 13 , Vormittags

zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 , entgegengenommen .
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 . *

Der Magistrat . Ärmen -Verwaltung : Mangold .

Pommersche Gänsebrust ,
f . Gänseleberwurst ,
Braunschweiger Mettwurst ,
Grobe Mettwurst ,
Allerfeinste Leberwurst ( Trüffel -

und Sardellen - Leberwurst ) ,
Schwäbische Landjäger ,
Salami , Cervelatwurst ,
Corned beef ,
Sülzenwurst ,
f . Sülze und Thür . Blutwurst ,
jeden Tag frische Frankfurter

und Wiener Würstchen

empfiehlt die

Kalbs - und Scbweinemetzgerei
Jean Kolb

,

Ecke Hellmund - und Wellritzstrasse .

Telephon No . 417 .

Filiale bei Herrn Maibauer ,
Wörthstrasse 2a .

iin ii ii

Als billige Lectiire
für die Winterabende empfehle ich eine Anzahl
zurückgesetzter Jahrgänge von :

Daheim , Gartenlaube , Fliegende
Blätter , Romanzeitung , Vom Fels
zum Meer , Deutsche Rundschau ,
Jlluftr . Zeitung , Zukunft re .

zu billigen Preisen . 14385

Ed . Voigt ’
s Nachfolger ,

Buchhandlung , Taunusstraße 28 .

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser ,

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern . jfc
_ ___________ L

Geschlachtet . Mustgcfliigcl !
jung und speckfctt , täglich frisch geschlachtet , trocken , sauber gerupft
und ausgenommen , liefert franco je 10 - Pfundcolli 1 Mast - oder
Brargaus mit Ente Mk . 4 .75 , 4 — 6 fette große Enten , Poularden ,
Kapaunen Mk . 5 . — , 7 — 9 fettfieischige große Brathühner Mk . 4 .90 ,10 - Pfund - Colli naturreine Süßrahmbutter la , Mk . 6 .50 , 10 Pfund
Natur - Bienenhonig , edelste Tafelsorte , Mk . 4 .25 , 4 ' / - Pfund Butter .
41/ » Pfd . Honig , beide Mk . 5 .20 . ( Man .-No . F 6914 ) F12

Salem . Ä nderman . Buczaez 4 .

I Visitenkarten
,

I
8 hochelegant , in Lithographie und Druck . Kürzeste Frist I

Billige Preise .

Clir . liimbartls , Kranzplatz 2 .

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rheinbahniiof . DONATUS
Verkauf :

Luisenstr . 38 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude *
coks , Auzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Junge mit Küfer gemästete Krnt - Gänse
Vers . fr . geg . Nach » , von 47 Pf . d . Pfd . an , Enten 60 Pf .

i > . Erivied . Stören ( Ost - Pr . ) ,

Auker - AnthracKkolileii
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kolilenliaiidimig.

________ Comptoir : Nerostrasse 17 .______

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraße 27 , 1 . St .

Sivsolnt schmerzlose Zahnoperatione » .

Grosse

7reis - Ermässigung
attf oämmi/ic/ie

flamen * und Jiinder ^ JHätM .

UQ47
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F301

14416mite
elephon 564 .

( Buß - und Betrag ) F 378 In reicher Auswahl

.hervorragend preiswert ! ! “

J . Rapp
'
schen

14415
Molkerei Fischer , Walramstraße 31

» 8110 86 293 301 81451 793

18 1077 86 271 304 74

für nur

84 574 ( 1
78 632

sind die als
bekannten

1052 73 269
117 33 907

er . , Abends 8 2 Uhr , zu einer Vers
bit Manner - Turnhalle , Platterstraße 16 , eingeladen .

bett 14 . Ro -

12 . Stovemver 1SVS . Seite 7

Altes Zinn 11. Blei wird zu lieben Preisen in Kauf u . Tausch angenommen .

Wo . 530 . 46 . Jahrgang

F 414
Der Vorstand .

^ <S ' g5 202 78 356 79 417 28 591 621 849 801182 [300 ] 239 (500 )3S560bS2 754 » 02103 50 [3000 ] 391 483 86 533 81 843 [300 ] 916
55 290 447 82 503 71 621 36 760 884 908 11 41 204165 230

88 342 60 95 Ü3O 205157 85 635 54 829 64 903 806083 405 62 54370 72 . 08 [500 ] 70 81 800 15 68 81 207010 17 63 154 97 251 354881 ? 18 50 2 08239 98 392 581 [300 ] 679 200013 250 365 420 51oo9 666 75 713 66

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .
Goldfische und andere kleine Aquarienfische .

100025 190 [300 ] 286 j 1000 ] 97 338 761 191077 108 595 629 [1000 )7fi =*" * * ' 500 ] 54 804 71 946 103034 198 209 13
987 195126 38 376 675 Äff M
529 972 81 99 107 H6 331537 640 65 702 14 17 33 39 852 904 10804293 108 91 aM 419 6oO 707 a34 [500 ] 190165 434 66 73 77 [1000 ] 78

unserer Kasse im Verhältnisse zu anderen Ortskrankenkassen .
Im Namen der seitherigen Vertretung :

__ ____________ Die Commission .________

Turnfahrt
nach Bischofsheim ,

zahlreiche Bctheiligung bittet
x1 '

Der Vorstand .
Gemeinsame Abfahrt nach Kastel 1 »° Uhr ( Taunusbahn ) .

. Tagesordnung :
Bericht über die 2 abgelausenen Verwaltunqsjahre

■
]0 112020 30 144 379 634 44 738 38 80 ! 22 61 76 973 118113 45

567 N ? M 943 50 111078 [1001 I S7V9 80 2»

Kartoffeln ,
gelbe englische , magnum bonum u . Brandend
bekannt guter Qualität zu billigstem Preis frei

W . Hohmann , Römerberg 23 .

PIF * Getrocknete •VI
neue ealiforn , Aprikose » und Birne » ,

„ ital . Birnen und Kirschen ,
„ vamberg . Brünetten ,
„ bosn . Pflaumen mit uns ohne Steine ,
„ Mandeln , Haselnüsse und Haselnußkerue ,
„ Corinthe » le . re . empfiehlt 14384

Tamicii - Dclkreiscr , fe HSS SS * "

Ernst Oertel , Gärtner , Schwalbacherstraße 55 .

Weiss - und Roth - Weine
u Orignalpreisen bei mir zu haben . 14209

elac . Minor9
Schwalbacherstrasse 33 , Ecke Mauritiusstrasse .

Colonial waaren ,
Delikatessen , Conserven , Weine .

Arisch ein gelt offen : Seemuscheln ,
Salm , Limandes , Merlans , Aale , Zauder , Schellfische ,
Kiel . Sprotten , Bücklinge , Neunaugen , Aalbrickc « ,
marin . Schellfische , Gelee - Aal und Häringe , Matj . «
Häringe : c. empfiehlt

Kartoffeln .
Laben diese Woche mehrere Waggons gelbe englische und magnumbonum aus und lietern pro Centn » 3 Mk . frei Hans .

Alois Schaal , Nüderstr . 3 . II . Becker . Röderstr 41

Anffchlag - Eier
per Schoppen 30 Ps ., stets zu haben .

1 . Aul . Feder in eine Taschenuhr.
Georg Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabenstratze 9 .

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

Thiir . WiilitgksWst ilcroftralt 14
empfiehlt von heute ab

Wcftf . Schinken m . B . ansgehane » 90 Pf .
i . Ganzen ä Pfd . 80 Pf .

Turn - Gesellschaft
Mittwoch , den 16 . Nov

Speisekartoffeln ,
großstuckige , prima rothe Brandenbniger Daber '

sche, gleiche Guts -
waare , wovon der hiesige Beamten - Verein erhalten , vom Rittergut
Langmeil , trifft Dienstag noch eine Waggonladnug ein , welche ich
bezüglichen Consumenten , die ihren Winter - Bedarf noch nicht gedeckt
glctchpretstg

Pro Centner Mk . 2 . 50 ,
. . _ also 50 Ps . unter niedrigstem Tagespreise ,bet » Ctr . mid mebr frei Haus ablasse . ( Concurreiizprei « ist be¬
kanntlich für diese Waare Mk . 3 .— bis 3 .50 pro Ctr . frei Haus .)
c * W . Schwanke , Kartoffel - Export - Geschäft , Wiesbaden .
^ - . ^ Eitellilngen nimmt meine Detail -Verkaufsstelle entgegen .
Schwalvacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Plattersir .
___ ________________ Teleppou 414 .

Gesundheitspflege .

( Naturheilkunde . )
Nächsten Dienstag , den 15 . d . M . , Abends

® /» I hr , beginnt der 6 Abende umfassende Kursus
über die

Anwendungen der Hydrotherapie
( Wasserkur ) ,

von Fräulein 8 . Kirchner im Wahlsaale des Rath¬
hauses , wozu die Frauen u . Töchter unserer Mitglieder
eingeladen werden .

Für Nichtmitglieder beträgt das Honorar 3 Mk .
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3m « tlvimtrnbe verblieben : 5 Stimmte z» 15000 Mk., 8 ju 10000
SB ., 17 , u 5000 Mk., 140 zu 3000 Mk., 143 zu 1000 Mk., 156 zu 500 Mk.

Beeichtiannge » . In der Lifte mi 10. November »- rwittagt lies 161118 statt161U6 ; Ul dkl Liste «im 10. November wichmätag« 216634 M « 6025 ,
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Ränmoigs - losvtrkaof
wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Hänge -

, Wand - Lampen n . Lüster
von den eiafachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer
,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
.

Frauen - Sterbekasse .

ML fiür
>m lö . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬

fonds . — Nufuahme , auch uiä « « licher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
« hmen die Vorstaudsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16
Berg -liof , § trfd )ßr . 24 . « len,, . Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13

'

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

18 . Ziehung der 4 . Masse 199 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Ziehung vom 11. November 1898, vormittags .tltur die vewinue über £ 20 Mark ftnd den belrejfeudev Nummer»

iu Puretttheje beigefügt.
(Ohne Gewahr .)
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Missionsfest .

Sonntag , den 13 . d . 31 . , Nachm . 5 Uhr :

Fest - Predigt
in der Marktkirche . Herr Pfarrer Waechter
Ton Hockenheim .

Nach - Versammlung Abends 8 Uhr im Saale des
Ev . Vereinshauses , Platterstrasse 2 .

Montag , den 14 . , Vach in . 31/s Uhr : Vach
Feier des Missionsfestes und Verkauf der vom
Missions - v erein gearbeiteten Gegenstände im Ev .
Vereinshause .

Alle Missionsfreunde werden freundlich zur Theil -
nahme eingeladen . p 414

___________ __
I . A . : Ziemendorflf .

1 V
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Schinken mit Bein
14253

verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Zu haben bei Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 , A . Fratz ,
Langgasse , F . A . » ienetbach , Rheinstr ., Ohr . Tauber ,
Kirchgasse 6 , K . Kock » , Bismarckring , Drogerie z . rothen Kreuz .

DanksagungBrenneisen ,ireiscuaiie , i Brenneisen ,
Stahlstempel , Thürschilder , | Stempelkissen ei

SP Zöpfe v . 1 Ml . ,

Stempelkissen etc .

Ledersohlen

Den zahlreichen Freunden « nd Bekannten des Bankiers

Herrn Kanis Schneider

Wiesbaden , den 11 . November 1898 .

August Hohn , Polizrirath .

Die Beerdigung findet Momag , den 14 . November , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause des

alten Friedhofes aus statt . 14406

Kent

*

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,

die traurige Mittheilung , daß derselbe nach langem Leiden heute Vormittag 10 Uhr in «in besseres
Leben abberufen worden ist .

Gr . Itanggaese 80 ,
Reine

"
Weine ,

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc .,
Messingstempel ,

Goth . n . Brannschweig . Cervelatwiirst ,
Thür , und Braunschweig . Rothwurst ,
Zungenwurst und Sülze ,
Braunschweiger Mettwürste ,
allerfeinste Leberwnrst ,
Salami « nd Corned beef ,
Ochsenmaulsalat , Oelsardine » , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhäringe

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,

Mk . - .50 .
. 1 - .

bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .
Haupf . Depdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin WW . 6 .

4 — 6 Pfd . schwer , per Pfd . 65 Pf ., garantirt reines Schweine
schmalz per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 42 Pf .

Aioi » Sch aal . Röderstratze 3 .

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17

Hotel Einhorn
Table d ' höte um 1 Ehr ä 1 . 25 Mk .

Diner 4 pari von 18 Uhr ab zu 1 . 80 Mk . u . hoher .
Stets reichhaltige Speisenkarte .

Morgen Sonntag Abend >
Souper 1 .20 Mk .

Soles frites , sauce tartare u . Kart .
Gans , Salat u . Compot .

Eis - Cr6me .

empfiehlt 13648

Adolf Maybach ,
Wellritzstraße 22 .

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbon s ,
welch © als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch -
landjbetiebt sind .                                       13490

65 — 70,000 Mark
1 . Hypothek von solventem Hansbesiver per Januar oder später
gesucht . Anerbieten unter Z . V . il ( > an den Tagbl .-Verlag .

Für die uns in so reichem Maße bewiesene Antheilnahme an dem uns betroffenen schweren

Verluste sagen wir unser » aufrichtigsten herzlichen Dank .

Adolf RKdfamen , Stadtrechner .

Georg R « bfame « , Tapezirer .

Heinrich Rnbsamen , Rockford .

Moritz Lehman « , Uhrmacher .

Philipp RnbI
'
airren , MagistratS - SecretLr .

Miesbadrn , den 11 . November 1898 .D . - Filzpantoffel mit Filzsohlen
„ mit Filz - u . L

D . - Filzschlappen
'

- .30 .
Ein Posten D . - Kaldl . - Knopf - u . Schnürstiefel , 6 .^ 0 .

Alle Sorten Herren - , Damen - u . Kinder - Stiefel
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

Pianino ,
Nußb . , wenig gespielt , ist billig zu verkaufen .

Peter Haber
, Graveur ,

Häfnergaese IO , Vdh . II . St . ,
liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Heirath .

Personen , die Betreffenden gescllschastl . cinführen würden , find ge »
beten , Off , unter 16 . 0 . 14 . 4 ! > 7 an den Tagbl .-Verlag zu senden .

Statt besonderer Mittheilung .

Die Geburt eines kräftigen

J ungen
zeigen hocherfreut an

Dentist E . Müller und Frau .

Wiesbaden , 12 . November 1898 .

Biooker — Cacaotassen J
stehen in I > etailgeSChäften den Käufern von r

Blooker
’

s holländischem Cacaoi

Haaruhrketten v . 2 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 r .

Specialttät r Weiße und graue Haararbeiten .
Nutzöl gegen Ergraue « der Haare Mk . 1 *00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .

Epaarfarbe - Tinctur in allen Naturfarben .

V ertreter .

Zur Einführung eine8 _ f . f . Magenbittern wird solventer
Vertreter ges . , der bereits ähnlichen Artikel erfolgreich eingeführt .
Hobe Provision und große Reclame . Off . unter W . D . i » i <
an Haasenstein & Vogler A . - C, , Köln , erbeten . F78

Tafelapfel .

Um bei den fast unerschwinglich hoben Aepfelprcisen meiner
Kundschaft zu ermöglichen , gute haltbare Wintertaseläpsel einiger¬
maßen Preiswerth zu erlangen , habe ich von befreundeter Seite in
Lippe - Detmold eine größere Partbie ( 15 verschiedene feinere Sorten
enthaltend ) erstanden , erster Tage hier eintreffend , welche ich , soweit
Vorrath reicht , bei rechtzeitiger Vorausbestellung durchschnittlich mit

MM 12 . 50 pro Gentner ab ßetniolb abgebe.
Lebensrnittel - ,Wein -Consum - u . Versandtgeschäft ( C . F . W . Schwanke )

Schwalbacherstr . 49 ,
0 8

Telephon 414 .
^ " ^'

garantirt reine , keine Verschnitt - <
weine , 93er Ingelheimer per I

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . erd . Glas . I
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/o Rabatt . Von Kranken und I
Reconvalescenten bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weiuhaudluug , Bleichstraße 13 .

?c- clltfcrnt i* mer8 = u . gefahr -
wljilvlllllUVII los J . Huhl , gepr . Heil -

gthülfe , Nerostraße 5 . AUseitige Auertenuungen ! 14344

h tücht . Agent für eine alte Feuerverffch . »
WlflCHU Gesellschaft gegen hohe Provision gesucht .

Offerten unter H . Z . ISO an den Tagbl .-Verlag , ij & tf

____________________ w * Matthes . Rbeinstraße 29 .

.. .
Eine alte Violine

Ein gut erhaltenes Winterkleid ,
Stoff zn einem Abendmantel » nd ei » schwarzer
Anzug mit Gehrock billig zu verkaufen . Wo ?
sagt der Tagbl . - Verlag . 14327

sprachkundiger verh . Mann sucht
Vertrauensposten . CantionSfähig .

Auch auf Reise » . Offerten unter » . V . » 88 an den
Tagbl . - Verlag .

_____________________________________
Akademisch gebildeter Herr sucht die Bekanntschaft einer reichen

Dame zwecks

t ausgeschnittene und lädirle , per Pfd . 8 Pf .
. F . Müller , Nerostraße 23 . 14232

Bauplätze
^ 1f,

® ie
(bnu8 <r =s <oft ,

und zweiter Ringstraße Abtheilung
halber billig zu verkaufen . Nah . bet 14193
____________________________Carl giss , Grabeilstraße 30 .

(Sin junger Herr wünscht Unterricht in der englischen

Sprache zu nehmen von einer Engländerin .
Offerten unter <> ■ I * . J . » » 8 an den Tagbl .-Verlag ._________

Solider Kaufmann , lange Jahre gereist , sucht Reise - oder
Vertrauensposten , auch als Privatseeretär , Courier , Gesellschafter re .
Cautionsfähig . Prima Neferenzen . Gest . Off . u . T . u . E . 503
an den Tagbl .-Verlag .

Rosengärtchen
42 . TaunuSstraße 42 .

Heute : Metzelsuppe .

Neu ! Wein - Restaurant Neu !
zur

„ Sennhütte “
,

PW » » »

ntGttfrf fast neu , ein Bücherreal , 2 große Oelbilder ,’
, - ™ r2 Kameltaschen - Sophas und dergleichen zuverkauren Nieolasstrnße 22 , 4 St . __

0

_ Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle , Asbest , Roßhaar ,5 65 Mk . Pendle ’» Möbellager , Ellenbogengasse 9 ,
Spiegelschrank zu verkaufen Röderstraße 19 , Werksteine .
Ein weißer Pudel zu verkaufen Saalgasse 28 ^ 3 .
■Hluei sch. Aus . Mehlwürmer f . 3 Mk . zu vk. Ädlerstr . 39 , 2 r .

Cm starkes gebrunchtes Ziehkarrnchen
zu kaufen gesucht . Off , n . Westendstraße 18 , Part ., erbeten ,

iswei Hobelbänke zu kaufen gesucht Schwaibacherstraße 57 .

wird gebeten , nochmals vorzusprecheck,
welche Dienstag und Mittwoch kein

Bescheid haben konnte . Schulberg 11 , 2 1

nt ’ dH ein neuer Ail,Pantoffel von Ecke
"VVl » VllH der Weber - und Langgasse bis Neuberg .

Abzupeben gegen Belohnung Neuberg 2 , 2 St .
Schwarzbrauner Tigerteckel entlausen . Gegen Belohn ,

von 2 Mk . abzulicfern Kapellenstraße 53 .

Gr . Iianggasee «eo . |
Schneidige Bedienung . I

Kea !

Vertreter
8» nl SSerlrtebe von Consum - Artikeln (Fleckenwaffer , Seifenpulver
u . Putzwasser ) gegen hohe Provision sofort gesucht . Reelame »
niaterial steht zur Vers . Herren , die mit der Kundschaft bekannt ,erhalten Vorzug . Offerten unter IT . M . 1008 an « aasen .
stein & Mogler A . - C „ Köln , erbeten .

-____
Gesucht per sofort ein tüchtiger Hausbursche .

Offerten unter <» . J . O . 580 an den Tagbl .- Verlag .

» ach ärztlicher Vorschrift in
l » IIIUp « . nutzer dem Hause . 14134r ' Pi *. Flach , Masseur , Stiststr . 2 .

Costiimk il . Ballkleider XlMYÄä
bei reellem Preise angefertigt Wörtbstraße 3 , Part .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgaffe 5 .
Adolphstratze 18 , 3 l ., eins , möbl . frdl . Zimmer z. veru >. 6705
Riehlstratze 11 , 3 , freundl . möbl . Zimmer an besseren Herrn

oder Dame zu verm ., ev . mit P .

Personal . 14395

Dkr trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise wohlthuender Theil »

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters ,

Gottfried Warm ,

sowie für die reichen Blumenspendcn unfern

herzlichsten Dank , ganz besonders der König ! .

Theater - Intendantur und dem Königl . Theater -
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